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e 195. Halle, Sonntag den 22. Auguſt 1869.
Hierzu zwei Beilagen.
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Halle den 21. Auguſt.

Die wichtigſte Frage, welche den Provinzial-Synoden vorgelegt
werden ſoll, wird nach dem geſtern Geſagten die ſein: „Jſt die bin
dende Vorſchlagsliſte für die Wahlen zum Gemeinde-Kirchenrath
beizubehalten, und wenn nicht, welche Maßregeln ſind eventuell zu
treffen, um die Erlangung ſachgemäßer Wahlreſultate möglichſt zu ſichern
Der Gemeinde Kirchenrath beſteht in den öſtlichen Provinzen 1) aus
dem Pfarrer und, wo ſolche vorhanden ſind, den anderen ordentlich an
geſtellten Geiſtlichen, 2) aus gewählten weltlichen Mitgliedern deren
Zahl aber nicht größer als vier zu ſein braucht; außerdem ſollen „die
vom Patronat ernannten Kirchenvorſteher in den GemeindeKirchenrath
übergehen.“ Die weltlichen Mitglieder in dem Kirchenrath oder die
„Aelteſten“ ſollen nun zwar durch die „ſtimmberechtigten Gemeindemit
glieder“ gewählt werden, aber nach einem Wahlmodus, der mit dem
Begriffe des Wählens in keinem andern, als in einem bloßen Wort
zuſammenhange ſteht
Amte nicht durch Wahl, ſondern durch Ernennung oder Kooptation.

meinderath in der Weiſe konſtituirt, „daß der Pfarrer, der Patron und
die Kirchenvorſteher gemeinſchaftlich unter der Oberleitung des Super
intendenten“ für jede Gemeinderathsſtelle zwei oder nach

in der Sache kommen die Aelteſten zu ihrem

t gewählten Geiſtlichen;Bei der Einführung der Gemeindeordnung nämlich wurde der Ge

ſetzen eine Wiederverheirathung geſtattet iſt,
ihrem Ermeſſen auch mehr Kandidaten vorſchlugen, aus
denen dann die Gemeinde wählen mußte. (Die bindende
Vorſchlagsliſte) Bei den ſpäteren Wahlen werden dieſe Vorſchläge
von dem Gemeinderathe ſelbſt gemacht. Jndeß war das noch lange
nicht Cautel genug. Man traute den Vorſchlagenden nicht überall zu,
daß ſie wirklich nur „kirchlich geſinnte“ Perſonen in dem jetzt „regi
mentlich“ beliebten Sinne des Wortes als Kandidaten aufſtellen wür
den.
paſſive Wahlrecht u. A. auch die aufgeſtellt, daß der Wähler und der
zu Wählende kein „Verächter der Kirche“ ſein dürfe und es wurde fer

Es wurde daher unter den Bedingungen für das aktive und

dem Geiſte des Proteſtantismus nicht entſpricht,
ner Jedermann freigeſtellt, „eine Beſchwerde bei der höheren Jnſtanz
zu erheben,
verletzt hielt.

Wenn alſo der Gemeindekirchenrath einem angeblichen „Verächter
der Kirche“ nicht ſchon von ſelbſt die kirchlichen Ehrenrechte entzogen
und ihn aus der Wahlliſte geſtrichen, oder wenn er ihn gar als Kan
didaten für eine bevorſtehende Wahl aufgeſtellt hat, dann wendet ſich
irgend ein frommes, natürlich durch ein ſolches Aergerniß ſchmerzlich
getroffenes, in ſeinem Gewiſſen tief verletztes Gemeindemitglied an die
„höhere Jnſtanz“, d. h. ſeit ihrer gemäß der Kabinetsordre vom 5.

ſobald er die Vorſchriften über die Wahlberechtigung für keines Beweiſes. Aber, wie ſie jetzt, namentlich unter der Herrſchaft

Noch erhöht wird aber der Druck, dem die Gemeinden derart
unterliegen, durch die Oberaufſicht der bureaukratiſchen Behörden. Die
„Gliederung der landesherrlichen Behörden“ ſtellt ſich nämlich dar 1)
in dem Oberkirchenrath, 2) in den Konſiſtorien, 3) in den Superinten
denten. Die letzteren werden in den öſtlichen Provinzen ohne Mit
wirkung der Gemeinden und Geiſtlichen der Diözeſe unmittelbar von
dem Landesherrn ernannt, und ſind nichts als die helfenden und voll
ſtreckenden Organe des Oberkirchenraths und der Konſiſtorien, deren
Mitglieder ebenfalls unmittelbar von dem Landesherrn ernannt werden.
Die weſentlichſten Obliegenheiten dieſer nur von dem Landesherrn ab
hängigen und nur ihm verantwortlichen Behörden ſind: 1) die Aufſicht
über den Gottesdienſt auch in dogmatiſcher Beziehung und über den
kirchlichen Religionsunterricht und die bei demſelben zu benutzenden
Katechismen und Lehrbücher 2) die Aufſicht über das kirchliche Prü
fungsweſen und die Vorbereitung zum geiſtlichen Stande; die Be
ſtätigung oder auch Nichtbeſtätigung der von Patronen oder Gemeinden

e lich 4) die Aufſicht und Disziplin über ſämmtliche
evangeliſche Geiſtliche in Beziehung auf Amtsführung, Leben und
Wandel 5) die Aufrechterhaltung der Kirchenzucht; 6) die Entſchei
dung, ob gerichtlich geſchiedene Ehegatten, denen nach den Landesge

gleichwohl durch den be
treffenden Pfarrer getraut werden dürfen oder nicht. Jn allen dieſen
Dingen ſind die Anordnungen und Entſcheidungen der kirchlichen Be
hörden durch die Gemeinden und ihre Vertreter gar nicht,
durch die Landesgeſetze nur in geringem Maße beſchränkt. Vielmehr
ſind ſie in der Hauptſache nur auf ihr eigenes natürlich gewiſſenhaftes,
Ermeſſen und außerdem auf landesherrliche, die Konſiſtorien ſelbſtver
ſtändlich auch auf oberkirchenräthliche Anweiſungen und Jnſtructionen
hingewieſen. Zur Herſtellung der Provinzialſynoden und der Landes
ſynode iſt es bisher nicht gekommen. Daß eine ſolche Kirchenverfaſſung

daß ſie vielmehr im
Gegenſatze zu demſelben ſich entwickelt hat, das, denken wir, bedarf

derjenigen Tendenzen, denen der Oberkirchenrath ſeinen Urſprung ver
dDankt, ſich in der Praxis bethätigt, muß in ihr, wie die „Nat.Ztg.“
ſagt, auch ein Bruch mit den beſten Ueberlieferungen Preußens er
blickt werden.

Juni 1861 erfolgten Einrichtung, an die Kreisſynode oder deren
Vorſtand. Dieſe „höhere Jnſtanz“, die dann endgültig darüber zu ent
ſcheiden hat, ob der Beſchuldigte der kirchlichen Ehrenrechte würdig iſt
oder nicht, hat freilich den Character einer Gemeindevertretung womög
lich noch weniger, als die Gemeinderäthe. Die geborenen Mitglieder
der Kreisſynode übertreffen nämlich ſchon der Zahl nach die „ge
wählten“. Es beſtehen dieſe Synoden 9) aus dem Superinten
denten, 2) „aus ſämmtlichen ein Pfarramt innerhalb des Kirchenbe
reiches definitiv oder vikariſch verwaltenden Geiſtlichen“, 3) „aus je
einem von dem Gemeinde-Kirchenrath auf drei Jahre gewählten, im
Amte ſtehenden Gemeindeälteſten aus jeder Geſammt Parochie 4)
wenn die Synode es beſchließt, aus einem bis drei von ihr erwählten
und von dem Konſiſtorium beſtätigten Patronen. Das iſt die angeb
liche Vertretung der kirchlichen Kreisgemeinde, die, und zwar definſtivo,
darüber zu entſcheiden hat, ob ein Gemeindeglied im Genuſſe der kirch
lichen Ehrenrechte bleiben ſoll oder nicht. Mißtrauen gegen die
Laienwelt und das Ueberge wicht der Theologie ſind die
Grundfehler dieſer Schöpfungen

Unter dieſen Umſtänden wird eine gründliche Abhülfe der unſerer
Kirche beiwohnenden Mängel nur von den Gemeinden ſelbſt ausgehen
können. Als erſten Schritt, den Gemeinden ihr ſo lange Zeit vorent
haltenes Recht zu gewähren ſehen wir die Abſchaffung der bindenden
Vorſchlagsliſte an. Sollte es bei derſelben bleiben, dann würde die
Gemeinde auch fürder ſo gut wie gar kein Wahlrecht haben. Seit
unvordenklichen Zeiten wählen zahlreiche lutheriſche Gemeinden ihre
Paſtoren direkt an anderen Orten aus drei Vorgeſchlagenen. Kann
aber die Gemeinde ihren Paſtor wählen warum ſoll ſie nicht ihre
Kirchenraths Mitglieder, ihre Aelteſten wählen Giebt uns doch die
apoſtoliſche Zeit (Apoſtelgeſch. Cap. VI.) das Beiſpiel einer freien
Wahl der Gemeinde zu dem Gemeinde-Amte. Warum können wir
nicht dieſem Vorbilde folgen? Nie und nimmer werden die
Kreisſynoden das Vertrauen der angeſeheneren Elemente
in den Gemeinden des Kreiſes finden (worauf es doch
wahrhaftig bei der kirchlichen Organiſation ſehr ankommt),
nie und nimmer wird eine Theilnahme an den kirchlichen
Angelegenheiten in weiteren Kreiſen erwachen, wenn
man die Männer, die die äußern und innern Intereſſen
der Gemeinde mit dem Geiſtlichen wahrnehmen ſollen
und aus denen nachher zum Theil die Kreisſynode Zervor
geht, nicht der freien Wahl der Gemeinde überläßt.



Die Bedenken, welche von den Gegnern der freien Wahl des Ge
meinde Kirchenraths durch die Gemeinde geltend gemacht worden ſind,
ſind ſchon oft widerlegt worden. Die Wahl für den Gemeinde Kir
chenrath macht ſchon keiner mit, der ſich nicht für die Kirche einiger
maßen intereſſirt. Dann aber iſt es Sache der Geiſtlichen, der Ge
meinde und den Wählern zu ſagen, was dies Amt bedeutet. Sehr
treffend erwiderte ſchon Dr. L. Richter im J. 1848 einem ſchleſiſchen
Geiſtlichen der eine aus Urwahlen hervorgegangene Synode als eine
in Sünde berufene bezeichnet und zugleich erklärt hatte, daß er keine
Verheißung kenne, es werde der Heilige Geiſt eine Preußiſche Synode
erleuchten: „Solche und ähnliche Aeußerungen richten ſich ſo ſehr von
ſelbſt, daß wenigſtens dem Unbefangenen und durch Parteieifer nicht
Geblendeten über ſie gar nichts erſt zu ſagen iſt die Conſiſtorien und
Synoden der Geiſtlichen haben wahrlich gerade ſo wenig ein verbrief
tes Anrecht auf den Heiligen Geiſt, als die aus den Urwahlen hervor
gegangenen Synoden, ſondern überall kommt es darauf an ob dieje
nigen, welche die Verfaſſung feſtſtellen, in dem rechten Geiſt ihre Auf
gabe löſen. Daß aber das conſtituirende Organ (Landesſynode) auf
die Wahl der Gemeinde begründet werden müſſe, und daß die Ver
faſſung nicht allein durch Vermittlung und Vereinbarung mit den ge
genwärtigen Vertretern und Organen der Kirchen, den Conſiſtorien,
Synoden, Pfarrern, Patronen und Kirchenvorſtehern zu Stande kom
men könne, das wird hoffentlich Niemand bezweifeln, der da weiß,
daß die Kirche ſich aus den Gemeinden erbaut.“ Weder bei der acti
ven, noch bei der paſſiven Wahl will Richter auf die ſogenannte kirch
liche Qualification die geringſte Rückſicht nehmen „die Geſinnung,“
ſagt er, „iſt kein juriſtiſcher Maßſtab, und wenn man beſtimmen wollte,
daß nur diejenigen wählbar und wahlfähig ſeien welche fromm oder
von kirchlicher Geſinnung durchdrungen ſind, ſo würde damit etwas
Unausführbares verordnet ſein.“ Es wird dann namentlich auch das
Erforderniß der fleißigen Theilnahme am Gottesdienſt und Sakrament
aus Rechts und Zweckmäßigkeitsgründen zurückgewieſen, und wenn
nun Richter auch zugiebt, daß bei dieſer Wahlordnung nicht alle hete
rogenen Elemente abgehalten würden, ſo trifft er doch wiederum den
Kern der Sache, wenn er ſagt: „Die Heuchler, die dann noch übrig
bleiben wird die Kirche gerade ſo tragen müſſen, als ſie diejenigen
trägt, die fleißig zum Gottesdienſt gehen und doch ſündigen Herzens
ſind.“ Uebrigens iſt auf die Frage, welche Maßregeln etwa zu treffen
ſeien, um die Erlangung ſachgemäßer Wahlreſultate möglichſt zu ſichern,
wenig Gewicht zu legen, weil überhaupt nicht zu fürchten ſteht, daß
der Zudrang zu den Gemeinde Kirchenrathswahlen ſo groß ſein wird,
daß ſich die Geeigneten nicht erkennen ließen.

Welchen Segen aber eine freie Kirchenverfaſſung zu wirken im
Stande iſt, das hat die Oldenburgiſche Kirchenverfaſſung von 1849
bewieſen. Nirgends ſind bisher in gleichem Maße die Jnſtitute des
proteſtantiſchen Verfaſſungsrechts und die Bedürfniſſe der gegenwärti
gen Zeit in Erfüllung gebracht, wie in dieſer Kirchenverfaſſung deren
epochemachenden Satzungen wir in einem nächſten Artikel ſkizziren
wollen.

Berlin, d. 20. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem KreiskaſſenExekutor a. D. Johann Gottfried Jlſe zu Calbe g.
S., und dem Blankſchmiedebeſitzer Friedrich Gieſecke zu Oſterode a.
H. das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Packer Emil Obrecht zu
Elberfeld dem Heizer Karl Spengler daſelbſt und dem Diener Franz
Rauer zu Mittel-Peilau, im Kreiſe Reichenbach, die Rettungsmedaille
am Bande zu verleihen.

Wie die „Kreuzzeitung“ hört, iſt der 4. October d. Js. für die
Eröffnung des Landtages in Ausſicht genommen. Jn den verſchie-
denen Miniſterien werden dafür die größten Anſtalten getroffen. Die
Berathungen über das Budget ſollen bis zum 1. September geſchloſſen
und der Druck deſſelben noch in dieſem Monat beendet werden.

Auf Anordnung des Staatsanwalts wurden heute die Staatsbürger
Zeitung, die Gerichts- Zeitung und die Volks Zeitung wegen eines Be
richtes über die letzten Vorfälle in Moabit confiscirt. Der Miniſter
Graf zu Eulenburg reiſt heute nach Oſtende ab.

Wie die „Spen. Z.“ vernimmt, hat die preußiſche Regierung zum
Schutze des deutſchen Fiſch und Auſternfangs gegen die Bedrückungen,
die derſelbe Seitens engliſcher (Huller) Fiſcher in der Nordſee erleidet,
ein Dampfkanonenboot in dieſe Gewäſſer abgeſandt.

Das See-Bataillon ſoll bei Einſtellung der Rekruten am 1.
October um eine Compagnie (die fünfte) vermehrt werden, und dieſelbe
wird nach beendigter Formation in ihre Garniſon Wilhelmshaven ab
rücken. Der betreffende Compagnie Chef für die neu zu errichtende
Eompagnie iſt bereits im März d. J. ernannt worden.

Ueber das weitere Verhalten der Preußiſchen Regierung in der
neueſten Oeſterreichiſchen Depeſchenangelegenheit wird der „A. 3.“ offi
ciös geſchrieben

Wie ſch wiederholt bemerkt habe, iſt nicht zu beſorgen daß die diplomatiſche
Verwicklung zwiſchen den Cabinetten von Berlin und Wien ſchon in kurzer Zeit zu
einer ernſten Bedrohung des Friedens ſich entwickeln könnte. Der Oeſterreichiſche
Reichskanzler iſt anſcheinend entſchloſſen ſeine diplomatiſche Niederlage mit guter
Miene hinzunehmen, und mit dieſer Satisfaction wird man ſich wohl vorlaufig auch
hier begnügen muſſen, wenn man die Vortheile der gegenwärtigen Stellung nicht
auf's Spiel ſetzen will. Aber der ganze Hergang hat wiederum recht deutüch ge
zeigt, welche böſen Keime in dem Prager Friedensvertrage verborgen ſind, und wie
nothwendig es iſt bellebigen Auslegungen jenes Vertrages in Zukunft vorzubeugen.
Als der bedenklichſte Punkt des Prager Friedens iſt allgemein deſſen Artikel 4 aner
kannt, in welchem Oeſterreich ſich damit einverſtanden erklart, daß die ſüdlich vom
Main gelegenen Deutſchen Staaten in einen Verein zuſammentreten deſſen natio
nale Verbindung mit dem Norddeutſchen Bunde der nähern Verſtändigung zwiſchen
beiden vorbehalten bleibt. Jn Wien beruft man ſich, wie auch die Thile'ſche De
veſche vom 4. d. andeutet, bei jeder Gelegenheit auf dieſen Artikel, als ob Oeſter
reich durch denſelben gewiſſermaßen zu einer Controle des Verhaltens der ſüd

deutſchen Regierungen berechtigt wäre. Dem gegenüber iſt in der vorerwähnten
Depeſche des Herrn v. Thile der Standpunkt Preußens ſehr klar dargelegt Preußen
nimmt fur ſich und für die Südſtagaten das uneingeſchrankte Recht in Anſpruch,
beliebige Verträge unter einander abzuſchließen es abſtrahirt alſo vollſtändig von
jener Clauſel des Artikel 4, welche gewiſſermaßen als Vorbedingung zur Herſtelluſg
einer nationalen Verbindung zwiſchen dem Norden und dem Suden Deutſchlande
die Errichtung eines Südbundes feſtſetzt, und vereinfacht dadurch die Lage in bemet
kenswerther Weiſe. Denn offenbar ſoll den ſüddeutſchen Regierungen damit geſagt
ſein, daß es ihnen vollkommen frei ſtehe mit dem Norden in jede beiden Theilen
eonvenirende Verbindung zu treten, und indem Preußen dieſen Grundſatz gcceptirt,
erleichtert es den Südſtaaten ungemein jeden Schritt, der auf eine ſelbſtſtändige
Annäherung an den Norden berechnet ſein könnte. Damit iſt es in die Hände
Süddeutſchlands gegeben, die Möglichkeit weiterer Controverſen über ſeine Zukunſt
abzuſchneiden und eine mächtige Garantie für die ungeſtörte Fortdauer des Euro
pätſchen Friedens zu ſchaffen denn ſobald man in Wien einſehen wird, daß auch
Süddeutſchland ſich nicht mehr zum Tummelplatze der Experimente ehrgeiziger
Oeſterreichiſcher Staatsmanner hergeben will, wird man ſich dort einen anderen
e fur diplomatiſche Machinationen ausſuchen und Deutſchland in Ruhe
aſſen müſſen.

Kaſſel, d. 19. Auguſt. Von amtlicher Seite geht der H. M.
die Mittheilung zu, daß die verbreitete Nachricht, das Konſiſtorium
dahier verweigere die Mitwirkung bei dem Vollzuge des Allerhöchſten
Erlaſſes vom 9. Auguſt d. J., betreffend die Berufung einer außer
ordentlichen Synode für die evangeliſchen Gemeinden des Regierungs
bezirks Kaſſel, unbegründet ſei.

Frankreich.
Die „France“ erzählt: „Man weiß, daß hohen Ortes nicht ge e

aber der groß
müthige Eigenſinn des Kaiſers hat das Schwanken überwogen. Man
führt bei dieſer Gelegenheit ein Wort Napoleon's III. an, welches be

Sich an zwei ſeiner Miniſter wendend, die

rade alle Welt ſehr begeiſtert war für die Amneſtie;

wahrt zu werden verdient.
wie er die unbeſchränkte Amneſtie aufrecht hielten, ſoll der Kaiſer ge
ſagt haben
an eine ſchlagende Stelle in einem Briefe Napoleon's J. an den König
von Holland es heißt da: Beſonders bei den Verurtheilungen für
politiſche Vergehen iſt die Gnade gut angewandt.
iſt es Prinzip, daß, wenn der Souverän angegriffen wurde, ſein Ver
zeihen ein Beweis von Großmuth iſt. Bei dem erſten Gerüchte von
einem Vergehen dieſer Art ſtellt ſich die öffentliche Theilnahme ſogleich
auf Seite des Schuldigen und nicht auf die, von welcher die Strafe
ausgehen ſoll. Wenn der Fürſt dann die Strafe erläßt, ſo ſtellen ihn
die Völker über die Beleidigung und das Geſchrei erhebt ſich gegen den

Folgt er dem entgegengeſetzten Syſtem, ſo wird er als geBeleidiger.
häſſig und als Tyrann verſchrieen.“

Großbritannien und Jrland.
Jn der Concil- Angelegenheit erfährt man aus London: Dr. Cum-

ming, proteſtantiſcher Geiſtlicher in London, bekannt durch ſeine wieder
holentlich nicht eingetroffenen Weiſſagungen des nahen Weltunterganges,
iſt entſchloſſen, die auch an Ketzer ergangene Päpſtliche Einladung zum
öcumeniſchen Concil zu acceptiren. Er publicirt einen Brief, welchen
er an den Papſt gerichtet und in welchem er demſelben als „heiligem
Vater“ den Beſuch des Concils für ſich und andere proteſtantiſche

DannBrüder in Ausſicht ſtellt, falls Redefreiheit zugeſichert werde.
werde er auf alle Fragen eine Antwort bereit haben und beweiſen
können, daß die Römiſch-katholiſche Kirche eine vollſtändige concordia
discors, die uneinigſte Kirchengemeinſchaft der Welt ſei. Alle Blätter
beſchäftigen ſich mit dieſem Original-Vorſchlage mit dem Zuſatze, daß
bis jetzt noch keine Antwort aus Rom eingetroffen ſei. Dr. Cummings
Auftreten hinſichtlich des Concils findet übrigens wenig Billigung, und
man bezeichnet ſeine Briefe an den Erzbiſchof Manning und den Papſt
als einen „ſchlechten Witz.“ Beſonders Daily News“ ſpottet über
die Selbſtgenügſamkeit, mit welcher Dr. Cumming ſeinen lateiniſchen
Brief, „der von dem claſſiſchen Stil eben ſo weit entfernt ſei, als vom
kirchlichen“, als ein Product nach dem hergebrachten kirchlichen Schema
bezeichnet. Sonſt erklärt das liberale Organ: „Wohin übrigens auch
zur Zeit des Concils der Koffer des Dr. Cumming adreſſirt werden
möge, die ernſten und ehrlichen Proteſtanten Englands wird man nicht
auf der Kirchenverſammlung ſehen.“

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., d. 20. Auguſt. Se. Majeſtät der König

traf heute um 9 Uhr hier ein und begab ſich ſofort zur Abhaltung
der Truppenrevue nach dem Exerzierplatz. Der Großherzog von Heſſen
wird um 10 Uhr erwartet.
Palais auf der Zeil ſtatt.
1 Uhr.

Homburg, d. 20. Auguſt. Se. Maj. der König empfing
heute Nachmittag eine Deputation der Stadt Uſingen. Heute Abend
wurde dem Könige von dem hieſigen Geſangverein ein Standchen nebſt
Fackelzug gebracht der Kurgarten iſt feſtlich illuminirt. Morgen
Vormittag erfolgt die Abreiſe nach Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel

Koblenz, d. 20. Auguſt. Jhre Majeſtät die Königin welche
heute einem Concerte im Civilkaſino zum Beſten der im Plauenſchen
Grunde verunglückten Bergleute beiwohnen wird gedenkt in nächſter
Woche nach Mainau am Bodenſee zum Beſuche der großherzoglichen
Familie von Baden zu reiſen.

München, d. 20. Auguſt. Die hieſige theologiſche Fakultät
hat ſich nunmehr bezüglich der vom Miniſterium über das Konzil ihr
vorgelegten Fragen ſchlüſſig gemacht. Die Beſchlüſſe ſind mit Ein
ſtimmigkeit gefaßt worden und werden in den nächſten Tagen veröffent
licht werden.

Dresden, d. 20. Auguſt. Das „Dresdn. Journ. enthält eine
Bekanntmachung des Geſammtminiſteriums, welche die Sächſiſchen
Kammern zum 27. September zur ordentlichen Landtagsſeſſion ein
beruft.

Die Rückreiſe nach Homburg erfolgt um

„Die Erwägungen welche Sie angeben, erinnern mich

Jn dieſen Dingen

Das Dejeuner findet im Darmſtädter
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Prag, d. 19. Auguſt. Mazzini und Garibaldi ſind zur
Huß Feier eingeladen worden. Placate mit der Aufforderung
zur Skeuerverweigerung wurden auf dem Zditzer Bahnhofe
aufgefunden.

Florenz, d. 20. Auguſt. Die „Gazzetta uffiziale veröffentlicht
ein Dekret des Königs, welches den Schluß der diesjährigen parlamen
tariſchen Seſſion anordnet.

Paris, d. 20. Auguſt. Die „Agence Havas“ meldet: Der Kai
ſer erſchien geſtern an dem Gitter des Parks von St. Cloud, um den
aus dem Lager von Chalon zurückgekehrten kaiſerlichen Prinzen zu
empfangen. Der Kaiſer ſah wohl aus und ſcheint wieder voll ſtändig
hergeſtelt. Die Kaiſerin wird am 24. d. nach Corſika abreiſen und
am 2. September wieder in St. Cloud eintreffen. Der kaiſerliche
Prinz wird dieſelbe auf dieſer Reiſe begleiten. Aus Perpignan
vom heutigen Tage wird gemeldet, daß der dortige Präfect Triſtany
und 10 andere Karliſtiſche Chefs, welche im Begriff waren, die Grenze
zu überſchreiten, hat feſt nehmen laſſen.

Trieſt, d. 20. Auguſt. Nachrichten der Levantepoſt) Athen,
v. 14. Auguſt. Die Deputirtenkammer hat den Geſetzentwurf, betref
fend die Aufnahme einer Anleihe von 9 Millionen Drachmen, geneh-
migt. Die Regierung brachte einen Geſetzentwurf, betreffend die Durch
ſtechung der Landenge von Korinth, ein. Aus Konſtantinopel,
wird gemeldet, daß zwiſchen der Pforte und Perſien ein proviſoriſches
Uebereinkommen in Bezug auf die Feſtſtellung der Grenze zu Stande
gekommen iſt. Die Stadt Janina wurde in der Nacht vom 9.
zum 10. d. durch eine große Feuersbrunſt verheert. Es ſind 1300
Magazine und 300 Häuſer zerſtört worden. Der Schaden iſt ſehr be
deutend. Menſchenleben ſind nicht verloren gegangen.

Vermiſchtes.
Aus Danzig, Magdeburg, Elbing und vielen anderen Orten

wird gemeldet, daß eine öffentliche Humboldtfeier ſtattfinden werde.
Hannover, d. 19. Auguſt. Eine ſchnellere Verbreitung hat

wohl ſchwerlich irgend eine Erfindung gefunden, als das Velocipe d.
Schon viele Wandelungen hat es in der kurzen Zeit ſeiner Exiſtenz
erfahren und Freunde und Feinde in reicher Zahl gefunden. Eigen
thümlich aber war die Jdee, dieſes Inſtrument im Poſtdienſte zu ver
wenden, welche von Seiten der Behörde zu Bergen bei Celle ins Werk
geſetzt wurde. Ein Landbriefträger, welcher die Strecke von Bergen
nach Celle zu begehen hatte, bediente ſich (wie bereits mitgetheilt) des
Velociped mit Genehmigung der Behöcde, und da er die Länge der
von ihm zu begehenden Tour verdoppelte, ſo trat die Erſparung eines
Landbriefträgers auf dieſem Wege zu Tage. Die Freunde und Gönner
des Velociped triumphirten bereits und gedachten der Regierung die
allgemeine Einführung dieſer Fortbewegungsmaſchine im Poſt dienſte vor
zuſchlagen, um den vorjährigen Ausfall der Poſteinnahme auszugleichen,
welcher nicht wenig zu dem bekannten Deficit beigeiragen hatte. Leider
ſollte der Velocipedreiter zur großen Freude der Gegner des Jnſtru
ments nicht lange der Stützpunkt ſolch erhabener finanzieller Jdeen
bleiben. Schon nach kurzer Zeit bemerkte der Landösriefvelocipedreiter,
daß die jetzigen Anſtrengungen die früheren ſo bedeutend überwägen,
daß ſeine Kraft derſelben nicht gewachſen ſei, und ließ er erſt ſeinem
Velociped ein drittes Rad hinzufügen, ſpannte aber ſchließlich einen
großen Hund vor demſelben an, dem er es überläßt, ihn ſammt ſeinen
Dreifuß zu ziehen. Damit ſind denn die großen Hoffnungen der Be
locipedfreunde zu Waſſer geworden.

Aus der Provinz Sachſen.
Von der Saale, d. 20. Auguſt. Jn hieſiger Gegend iſt

das Erntegeſchäft, der kleineren Wirthe wenigſtens, faſt vollſtändig be
endet. Nur die Hafer- und ein ganz verſchwinbender Theil der Ger
ſtenfelder ſind noch nicht eingeheimſt. Ueber die Erntereſultate herrſcht
nur eine Stimme, daß der Roggen gut, der Weizen ziemlich gut, Gerſte
aber ganz vorzüglich gerathen ſind. Letztere ſowohl in Bezug auf die
Menge, wie auf die Güte von Stroh und Körner. Die Weizenflächen
haben theilweiſe vom Roſte gelitten, in andern Lagen dagegen läßt auch
der Weizenertrag nichts zu wünſchen übrig ſtWeniger günſtig geſtaltet
ſich die Haferernte; faſt überall ſteht dieſe Fruchtart dünn und niedrig,
obgleich die Aehren ziemlich vollkörnig und großkörnig ausfallen. Jm
Ganzen kann die Körnerernte als eine „gute“ angeſehen werden und
an hochgehende Winterpreiſe wird um ſo weniger zu denken ſein, als
allen Nachrichten zufolge Ungarn und Galizien, die eigentlichen Brod
kammern Deutſchlands, eines ſolchen überreichen Getreideertrages ſich
erfreuen, wie ſolcher ſeit Menſchengedenken nicht vorgekommen ſein ſoll.
Zudem berechtigen die Kartoffeln zu den beſten Hoffnungen. Weniger
Rühmliches kann über die Obſtcrescenz berichtet werden. Aepfel giebt
es eigentlich nur von den geringeren Sorten, und auch von dieſen nicht
allgemein. Die feineren Species, wie Borsdorfer c. fehlen gänzlich.
Die tragbarſten Bäume letzterer Art haben in den meiſten Fällen nichts
als bloße Blätter geliefert. Ganz Gleiches gilt von dem Pflaumen-
ertrage. Ueberall leere Bäume, nur hier und da mit einigen Exempla-
ren zum Naſchen behangen. Die Nachfrage nach alten Backpflaumen
ſteigert ſich daher von Tage zu Tage, ſo daß dieſer Artikel, hoffentlich
der einzige der Productenbörſe, ſein wird, welcher den Baiſſeſpeculanten
theuer zu ſtehen kommen wird.

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmi-tel.

Luftdruck 337,05 Par. L. 336,80 Par. L. 336,78 Par. Z. 336,58 Par. Z.Dunſtdruck 4,61 Par. L. 4/49 Par. L. 4/65 a 4/59 Par. L.
R. Feuchtigkeitt 84 pCt. 54 pCt. 681yCt. 273 5Ct.Luftwärme 11/8 G. m. G. im. 12,3 G. Rm. 13,7 6. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 20. Auguſt

Beobachtungszeit. Barometer. Temperaturf ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Roéaum. Himnutelsanſicht

7 Mrgs. DryiDders 338,1 12,1 NW., ſchwach bezogen, Regen.
6 Berlin 338,2 13,1 NW., ſchwach bewölkt.Torgau 336,6 10,9 RNW., mäßig halb heiter
7 BHaparanda (in

Schweden) 338,9 8,8 N., ſchwach bedeckt
Petersburg 334,9 14,2 NO.,, ſchwach

Marktberichte.
Magdeburg, d. 20. Auguſt. Weizen alter, 71 neuer 64 Roggen

Ehev.-Gerſte 55--52 pr. Scheffel 72 Landgerſte 49—-42 pr. Schef
fel 70 Hafer 39—30 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne
Faß

Nordhauſen, d. 20. Auguſt. Weizen 2 12 V bis 3 Roggen 2 bis 2 12 Herſte 20 V bis 2 7 Haferi V bis 1 15 Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Ctr. 13Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 30—30
Berlin v. 20. Auguſt. Weizen loco 70——80 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität pr. Aug. 70 Br. 69 G. Sept. Oct. 69 bez. Oct. Nov. 69
Br. Nov Dec. 69 ber. Roggen loco 54--55 pr. 2000 Pfd.

dez. 55 frei Muhle bez. vr. Aug. u. Aug. Sept. 54 bez.Sept. Oct. 54 bez. Oet. Novbr. 53 a bez.Nov. Dec. 52 e bez. April Mai 51 bez. GBerſte,große und kleine 40——50 vr. 1750 Pf. Hafer loco 27——33 bez. ſchleſ.
28-29 ab Bahn bez. märk. 23 ab Bahn bez., pr. Aug. 28 bez.
Sept. Oct. 285 bez. Oct. Nov. 28 bez. Erbſen, Kochwaare
63 67 Futterwaare 57 60 bez. Wiuterraps 94—105 Win-terrübſen 94104 Rüböl loco 125, Br. pr. Aug. u. Aug. Sept.
12 bez. Sept. Sect. 12 t bes. Oct. Nov. 12 bez. Nov. Dec.
32 G. Leinöl loco 12 Spirktus loco ohne Faß 172 18
bez. r. Aug. 179 bez. Aug Sept. 17 bez. Sept. Oet. 16be Dect. Nov. 16 bez. Nov. Dec. 159 h bez. April
Mai 16 bez. Weizen loco preiehaltend, Termine matter. Roggen
auf Termine eröffneten mit vielſeitigen Offerten und weſentlich unter geſtrigen Schluß-
preiſen wozu auch Mehreres umging. Jm Verlauf zeigte ſich jedoch zu den ge
druückten Courſen gute Kaufluſt welche dem Markt eine feſte Haltung verlieh und
Preiſe wieder gehoben wurden. Schluß wiederum flau. Um Locowaare ſind feine
Qualitaten beliebt, wogegen geringe Güter vernachläſſigt blieben gekünd. 2000
Etur. Hafer effektiv reichlich offerirt und flau, gekünd. 1800 Ctur. Rüdbbl faſt
geſchäftslos, Preiſe kaum behauptet. Von Spiritus war Locowaare und nahe Lie
erung begehrt und höher im Preiſe wogegen entfernte Sichten unverändert im
Werthe blieben gekünd 30,000 Quart.

Breslau, d. 20. Aug. Spiritus vr. 8000 pCt. Tralles 16 Br. 17 G
Weizen weißer 8093 gelber 79 88 Roggen 59 65 Gerſte
46 -52 Hafer alter 35 39 neuer 33 36
Stettin d. 20. Aug. Welzen 70-78 dez Aug. 78 Br. Sept. Ocibr

73 bez. Frühj. 72 dez. Roggen 53 56 bez. Aug. 54 bez. St
Oct. 53 be Det. Nov. 525 bez. Br. Fräühj. 51-—607, bez. Rütt
12 bez. Aug. Sept. 121 Br. Sept. Hct. 125 Br. G. Srpiritus 17
bez. Aug. Sept. 16 bez. Sept. Oct. 16 Br.

Hamburg d. 20. Auguſt. Weizen und Roggen loco ſehr matt. Weizen auf
Termine matt Roggen flau. Weizen vr. Aug. 5400 Pfd. Netto 125/, Bancotha:
ler Br. 124 G. pr. Aug. Sept. 124 Br. 123 G., pr. Sept. Oct. 123 Br.
323 G. Roggen pr. Aug. 5509 Pfd. Beutte 96 Br. 95 G., pr. Aug. Sert.
93 Br. 92 G., pr. Sept. Oct. o Br. 20G. Hafer ruhig. Rübdl unverändert
loco 26, pr. Oetbr. 26, pr. Mai 26. Spiritus höher gehalten pr. Aug. 23
e 23 e Sehr ſchönes Wetter. x

uſterbam, d. 29. Aug. Weizen geſchäftslos. Roggen loey flau, pr. Oct.
213 pr. März 209. Raps r. Octbr. 78. Rüböl pr. H r Mat 4222 i Winee, pr. Herbſt 41, pr. Mat 422

London d. 20 Aug. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Welzenſonaek, ne zu T re e Weinen ſehr unbeltbt, Preiſe
ch end, er zu notiren. Frühjahrsgetreide ſehr matt. H liliger.Herrn den r e e r mild und trübe ufer eper wutiser
Lonbon, d. 18. Auguſt Aus New Pork vom 17. d. Abends wird pr. atlantiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagko 33,

wo 1882 122 Bonds de 1885 321 Bonds de 1904 I14 Baum
plle 34

Liverpool, d. 20. Auguſt. (Anfaungsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 20,000 Ballen. Sagesimport 2555Ballen davon oſtindiſche 2066 Ballen
Aufgeregt. Middling Orieans 14, middling Amerikaniſche 13 fair Dhollerah
107/, fair Bengal 99,.

Liverpool d. 20. Auguſt. Baumwolle 20,900 Ballen Umſatz. Middling
Srleans 34, middling Amerfkaniſche 18 fair Dhollerah 107 middling fair
Dhollerah 10 good middling Dhollerah 10, fair Bengal 9 New fair Oomra
11 Pernam 14 Smyrna I Aegpyptiſche 14

Liverpool d. 20. Auguſt. (Schlußbericht.) Baumwolle: 18,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 8000 Ballen. Ruhiger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha
am 20. Auguſt Abends am Unterpegel 3 Fuß Zoll am 21. A w. nünteryegel 3 Fuß Zoll. do un Rorgens au
g Zeg ertaud der Elbe bei Magdeburg den 20. Aug. am neuen Pegel 3 Fuß

oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. Aug. 2 Ellen 1 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 20. Auguſt. Die heutige Fonds und Actienbörfe ſetzte

unterſtützt von guten auswärtigen, vamentlich Wiener Notirangen ihre geſtrige
Hauſſebewegung fort und war in mehr Papieren b.ledt als geſtern. Am ſtarken
in die Höhe getrieben wurden auch in Folge bedeutender Courserhöhung in Wien,
die Bdöhmiſchen Weſtbahnaetien welche heute ca. 10 Et. deſfer in lebhaftem Ver
kehr waren. Auch Gali,ier, Amerikaner und Tabacksobligationen wurden viel ge
handelt. Eiſenbahnen waren feſt, zum Theil auch höher das Geſchäft im Ganzen
belebt beſonders CoſelOderberg r Rheiniſche Bergiſch-Märkiſche CölnMinde
ner. Banken waren gut behauptet Darmſtaärter und DiskontoKommanditAntheile
in regem Verkehr. J ländiſche und deutſche Fonds blieben feſt in 42 proz und
4 proz. Anleihen war das G ſchaft animirt; Pfand- und Rentendtiefe waren ſtill
und tendenzlos. Ruſſiſche Fonds waren ganz unbelebt; in 7 proz. Rumaniſchen
Eiſenbahn Obligationen ging Mehreres unt. Prioritaten waren feſt beſonders in
ländiſche. AachenMaſtrichter belebt. Von fremden wurden nam ntilich Rockford zu
72 lebhaft g handelt. Sächſ. HyvothekenPfandbricfe 5774 bezahlt

Leipziger Börſe vom 20. Auguſt. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1006
u. 500 a 397, 85 G. kleinere à 3 do. 1855 200
749 G. do v. 1847 900 a 49 80 G. de 1602 1856
4 87 G., do. v. 1858 1862 v. 800 a 4 57 d
o a 87 do. v i e e lJahrgänge à 4 88 G., 50 à 103 G.

v 103 G



Berliner Fonds und Seld Sours. Berliner Vörſe vom 20. Auguſt 1869.

Fonds Courſe. f. Brief 57 Zf. Brief Feld andbri ſ8f. Br eFreiwillige Anleihe 1397 Stagtsſchuldſcheine 81 i ſen a e S Weſtpreußiſche/ rittſch e rie. Geld
Staats Anleihe v. 185916 1101 Pramien Anleihe von Sw und Retinättiive s 721 do p 71

von u. wut re 3 l128 e vo n s6o. von a Heſſ.Pr. eine z 40 57 g r s dodo. von 1859 937 und Neumarkiſche ab a d nert
von e S S n 80 e s S Rertenbrieftvon rDeichbauOblis. a ommerſchede ver Se Stadt döllgat er e e 86do. von 1868 Lit. B. A. 93 L. do. u o Woſenſche nene z s Ppreike. woD. e e l leugnen Sie t ev. von a 3 uldverſchreibungder e zde voh 1862 s r nete Schl ziſche a. e n Wefrbäliſo. I 89

do. von 1868 83 do. neue 4 Schieſiſche 88:/ 85Wo Simer und Vor r nFriedrichsd vor 114 bz Dolla 12 bz bachtet e e e 4 417 i 93 GLonisd'ot I11 b Zollpfd. 468 üringiſche Lit. A. ado. pr. Stück v. 17 7 bz Silber per Zollpfund 23 bz do. junge r e aBoldkronen e b Fremde noten 909 bz do. Lt. B. rollgez. J etw bzDueaten eng in keivzis W vz WarſchauBrom berg e e B
Soxereigns 6. 247 be S kleine Warſchau Wiener à 60 S.R. e s DeVaroleonsd'or v. 139 ert. Banknoten 21he be t ſelcours von Auguſt e b bi
Jmperials 5. 18 G Ruſſtſche Banknoten 76 b Amſterdam 250 Fl. 10 Tage 3 143, bIn u. ausl. Etſenbahn Stann Jetten un Oiv.68. f. do. 250 e. 2 Klat dAchen Maſtricht o 1 389, bz u S Hamburg 5 Sr. s Tage 4 nornAiſen Bahn T 360 V. 2 Wonat 4Altong Kieler o S t. Sterl. 3 Monat 2,0. 24. bAmfterdam Rotterdam b 6 699 b u S Paris 360 Francs 2 Monat 81 i bBergiſchMarkiſche 7 8 4 141, Wien öſterr. Währ. 150 Fl. s Tage s82 z
Berlin Anhalt 13 13 187 do. do. 150 Fl. 2 Monat 4 82BerlinGörlitz. o a 73 d Augsburg ſüdd Wahr. 100 Fl. 2 Monat 4 66 2do. Se pech b 5 91 b en a m. ſadd 100 Fl. 2 Monat 2 56. 3 5Berlin urg Lit. 9 9 160 z u v Lereis 100 Thlr. rer re GBerlin etedamMagdeburs 16 17 1197 s e 100 Thir. 2 Bonat 4 voSerlin tet r s s 1822, bz Pelerzburs 100 SRubel Wehen a 84Dohmiſche Weßbah s 6 102 6 8 4 63 „Do. 100 S Rudet 3 Monat a sBreslau Sache ere vnig 8 s 1172, dz j. 103 b u G Warſchaun 90 S. Rudel s Tage 6 76Brieg Ne S 5 94 z u S Bremen 100 Thlr. Gold s Tage 4 In n s u d g ges Weh Creditbank Actien. Div.57 jOiv. 58.]do. v n eſtaui Landesbank r 7517Eſel Sderder e e 7 114 b u G Berliner e S Se z bz u Se StammPriorita 7 n 112 b Berliner Sei Seſeiſchät h a Be 7 e n S Braunſchweiger Bant e i r 123ectarr on ars e e 4 (4 80 B Bremer Bank b 115 bz u B [128StammtPrioritäts s 93 bz Coburger Eredithank 4 113 Sdal gern Suve 4 4 l 68 bz Danziger Pripatbank e o 89 SStain Prioritats 5 80 S Darwſtädter Bank r 194Lodan/zlitan Lit. k. h 2 do. Zettelbank s 6 2 b u SSe enBexbach s nut 16si S Deſſauer Credttbant dWarkiſchPoſener 4 656 b u S Discontv Geſellſchaft g fr.! 9 zdo. StammPrioritäts 5 5 87 b Genfer Bank 9 D. Zoß bz u 6
Wagens Hanf in vie e S e erior. a 7 I erw. Bank aWeggehen ans i 19 4 208 b u S Sothaer darf a. t es. be 107 S

Lit. 4 8387 b anburger Vereins Bank o 3 177 sgebe S 9 1309 d gunoverſche Bank e aSee urger u 22,4 73 etw bz u B Snigeberger Privatbant S l on S4 4 4 3809 S Leirziger Credit Anſtalt e 7 BI t e l 37, n en Bank uns Sn e e inger Creditb xDöerſg t 4 und S. 182 15 180 b u S Den andere z e13 15 8 [171 Norddeutſche Bank Wgeteeriget Fran Eiagisbahn S 10 226. etw. 7 b See e Eredit Anſtalt hOeſterr ſt dliche Staatsbahn (Lombard.) s 62 150 z b Pommerſche Ritterſchafts Bank u b h 8
Okvrer ſche Südbahn o 4 32 b Poſener Provinzialbank. e 6 102do. Stamm Prior. 65 6515 b u S Preußiſche Bant e T
Rechte LieruſerSadn 5 26 b u S Hreußiſche Hopotbeken Verſicherung 10 o

Skenin vrübr 1005 Koſtocker G SKen T 7 s Baui. 88 ö/ gAtiterintSc v ide. Lt. 4 e b u B Schleſiſcher BankVerein s ie. Stanm-Prioritäte n I Thtringi ſche Bant e nNahebahn 0 o 4 28 v Weimariſche Bank a 87uſſiſche Bahnen z 1027, d DeutſcheContinent.Sas Sefellſch. De hzuDeſſauſ un 115, b 165 B

Jn- und ausländiſche g r di Mind Zf.
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Prkanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die zu Querfurt unter Nr. 9 und 10 be
legenen, im Hypothekenbuche Band 97 Folio
4236 verzeichneten, den drei minorennen Ge
ſchwiſtern Keßler gehörigen beiden Wohnhäu-
ſer nebſt Zubehör deren jährlicher Nutzungs
werth nach der Gebäudeſteuerrolle 93 be
trägt, und die dazu gehörigen beiden Pläne in

Querfurter Flur:No. 401. der Karte 63 IRuthen mit einem
Grundſteuer Reinertrage von 1,26
undNo. 402 der Karte 66 [DRuthen mit einem
desgleichen von 1,33

ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation

im Termine
den A. September c
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis
gerichts- Direktor Rukſer verkauft werden.

Als Vormundſchaſts Behörde der minorennen
Geſchwiſter Keßzler bringen wir dies hierdurch
noch zur beſonderen Kenntniß mit dem Bemer
ken, daß Hypothekenſchein und Auszug aus der
Grundſteuer Rolle in unſerm Büreau I einge
ſehen werden können.

Querfurt, den 10. Aug. 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Bekanntmachung.
Ein Trageholz, ein Tuchrock, ein Portemon-

naie mit etwas Geld, ein Sonnenſchirm, ein
kl. eiſerner Schlägel, eine Denkmünze pro 1864
und ein meſſingener Hahn, anſcheinend zu einer
Waſſerleitung gehörig, ſind als gefunden hier
abgegeben.

Die rechtmäßigen Eigenthümer wollen ſich
baldigſt im PolizeiSecretariat, Zimmer Nr. 15,
melden.

Halle, den 17 Auguſt 1869.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Oberbürgermeiſter

v. Voß.

Bekanntmachung.
Die Auctions Ueberſchüſſe von den in der am

13. bis 16. Juli d. J. ſtattgefundenen Auction
zum Verkauf geſtellten Pfändern durchkreuzte
hellbraune gedruckte Pfandſcheine ſind in der
Zeit vom 25. Juli bis A. Septbr. d.
J. bei uns bei Vermeidung des Verluſtes der
ſelben zu erheben.

Halle a/S., den 24. Juli 1869.
Das Leihamt der Stadt Halle.

An der hieſigen höheren TöchterSchule ſoll
zu Oſtern 1870 ein Litterat als erſter Lehrer
mit 500 jährlichem Gehalt und zu Michael
d. Js. als zweiter Lehrer ein anderer tüchtiger
Schulmann mit 350 jährlicher Beſoldung
angeſtellt werden. Qualificirte Bewerber wollen
ſich unter Ueberreichung ihrer Zeugniſſe baldigſt

bei uns melden.
Weißenfels a /S., v. 17. Auguſt 1869.

Der Magiſtrat.
Mühlen- Verkauf.

Eine 1 Stunde von Leipzig gelegene neu
erbaute Waſſermühle mit 4 amerik. Mahlgängen,
Reinigungsgang und Schneidemühle, ausrei-
chender Waſſerkraft, ſtarker Mahlkundſchaft, ſoll
wegen Krankheit des Beſitzers mit ſämmtlichem
lebenden und todten Inventar unter annehm
baren Bedingungen verkauft werden. Be wer
ber wollen Jhre werthen Adreſſen unter E. O.

100 franco an das Annoncen Bureau von
a hard Freyer in Leipzig gelangen
4 en.

Eine Reſtauration in flottem Gange
mit dazu gehörigem Haus Garten, Kegelbahn
u. Ackerſleck iſt mit 1500 Anzahlung ſofort
zu verkaufen durch

E. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.

Bauſchienen 5 u. 4“ hoch, offe
rire billigſt. Ferdinand Korte,

am Bahnhof 1.

aus Wohnhaus

Bekanntmachung.
Alle viejenigen, welche noch Zahlungen an

unſeren verſtorbenen Vater, den Fuhrherrn
Eduard Meiſe zu machen haben, e ſuchen
wir hierdurch binnen 3 Wochen an den Herrn
Bürgermeiſter Müller hier Zahlung zu lei
ſten, anvernfalls wir gerichtliche Hilfe in An
ſpruch nehmen müſſen binnen gleicher Friſt
wollen ſich aber auch Diejenigen welche For
derungen an uns zu machen haben bei dem
ſelben melden.Mit dem Verkauf des uns von unſerem Va-
ter hinterlaſſenen Gehöfts hierſelbſt beſtehend

großem Pferdeſtall, Wagen
ſchuppen und Stallgebäude, in welchem ſeit
langen Jahren ein umfangreiches Fuhrgeſchäft
betrieben worden iſt, und welches ſich auch zu
jedem andern Geſchäft eignet, haben wir eben
falls den genannten Herrn beauftragt und wol
len Käufer mit demſelben in Unterhandlung
treten.

Alsleben, den 11. Aug. 1869
Die Eduard Meiſe'ſchen Erben.

Für Oeconomen!
Für dieſe Erndte empfehle ich meine rühm

lichſt bekannten Getreidereinigungsmaſchinen zu
32 u. 28 und ſind dieſelben gegen früher
viel verbeſſert. Die Maſchinen reinigen das Ge
treide wie es von der Dreſchmaſchine kommt.

Schriftliche Aufträge können ſofort ausgeführt

werden von Theodor Hoffmann,
Maſchinenbauer in Brehna.

Sämmtliche Jagdeftecten,
als: Restes Jagdpulver,

BEngl. Patent-Schrot,
alle Sorten Kupferhütchen,

Zündspiegelu. Patronen-Hülsen
halte ſtets auf Lager. Wiederverkäufer erhalten
angemeſſenen Rabatt.

Gusetaw Vorft.
Die Maſchinenfabrik

Verd. AOSC,Freiburg a/U.,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Werkzeugma
ſchinen, als: Drehbänke, Hobel, Bohr
maſchinen u. a, ſowie von eiſernen Wein
keltern franzöſiſcher und eigener Conſtruction.
Letztere und courante Werkzeugmaſchinen ſind
vorräthig und im Betriebe. Prompte u. reelle
Ausführung wird zugeſichert.

Ein Paar Wagenpferde, auch in Acker paſ
ſend, zu verkaufen Leipzigerſtraße 77.

Superphosphat,
f. gedaämpftes Knochenmenhl,
Kalidünger,
Viehsale

empfehlen zu Fabrikpreiſen

Freiss mer Zimmermann
Leipzigerſtraße 77.

Brusthbonbon,
den Stollwerck'ſchen gleich nur in ihren
Beſtandtheilen verſtärkter und dabei
25 billiger, empfiehlt als vorzüglichſtes
Hausmittel bei Catarrhen der
mungsorgane u. vergl. à W 15 oder
Packet 3 täglich friſch

Schliack,HerrmannRanniſche Str. Nr. 11, Halle.

Ein gewandter Fabrikaufſeher, der ſchon län
ger als ſolcher fungirt, gute Atteſte aufzuweiſen
hat, auch ſchriftliche Arbeiten mit beſorgen kann,
wird unter annehmlichen Bedingungen zum ſo
fortigen Antritt geſucht. Offerten werden unter
A. 2. 50 durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. erbeten.

S Ipileptisete Krawpt

itteistteils

Ath

er Speeislsrzt für Epilepsie Pr. O. Küllsen

e 8 fels: O.

Penſions- Anzeige.
Wir beabſichtigen von Michaelis ab wieder

einige junge Mädchen, welche eine der höheren
hieſigen Schulanſtalten beſuchen oder ſich nach
der Confirmation noch weiter ausbilden ſollen,
in Penſion zu nehmen. Nähere Auskunft er
theilt gern Herr Carl Nagel in Trotha
bei Halle.

Julie und Emma Schütze,
ehemals Vorſteherinnen einer Erziehungsanſtalt

in Deſſau.
Asphaltäirungen jeder Art, ſowie
Dachpappe Eiündeckungen

von Dachpappen eigener Fabrik übernimmt
bei bekannter ſolider Ausführung und unter
Garantie zu billigen Preiſen

Carl Brbrecht in Vernburg.

Gardinen-Offerte.
Zu äußerſt billigen Preiſen empfeh

len wir unſer elegant ausgeſtattetes
Gardinen Lager.

Weiss waaren Handlung
von

Geschw. Schwer, Leizigerſtr. 93.

e eS Anerkannta empfohlene aärztl Autoritaten,

T eR. F. Daupitz seher
er

Magenbitter Brust-Gelée S
s fabricirt vom Apotheker SK. F. Daubitz in Berlin, S
S Charlottenſtr. 19. e
Die e Eigenſchaf- SS ten der R. F Da ubitz' ſchen S
S Fabrikate ſind hinlänglich be-
S kannt, wie dies die täglich ein
S gehenden Anerkennungsſchreiben s

bezeugen. Dieſelben liegen auch S
im Original im Comtoir, Char-

ſtr. 19 zur Anſicht bereit.

beſtatigt durch Dankſchreiben von Privaten.
eLager halten die bekannten Niederlagen

CS i eaus reinem Brunnenwaſſer
Kleine HKlausstrasse No. I.

Eiſenbahn chienen in allen Längen und
Höhen, zu Bauzwecken ausgeſucht am billig

ſten bei H. A. Purſche.
g Dankſagung.

Bereits ſeit 2 Jahren litt meine Frau an
heftigen rheumatiſch gichtiſchen

Leiden, wogegen ſelbige viele Mittel an
wandte jedoch ohne Erfolg. Auf die Em-
pfehlung eines früher an demſelben Uebel
Leidenden und durch Herrn J. Mschtnsky
in Breslau geheilten Kranken gebrauchte
ſie kurze Zeit deſſen Geſundheits und

Univerſal Seife wonach ſie gänzlich
von dieſem Uebel geheilt wurte. Dem Erfin
der meinen wärmſten Dank.
Landsberg a W., den 17. Juli 1868.
G. Brétonm, Vorarbeiter b. d. Kgl. Oſtbahn.

Durch Anwendung der Univerſal Seife
des Herrn J. Oschinsky in Breslau,
Carlsplatz Nr. 6, bin ich von meinem Flech
tenübel, welches ich an Armen und Bei
nen hatte, in kurzer Zeit befreit worden.

Pirchkade bei Oels, d. 12 Juni 1869
Caroline Kunert.

Oschinsky's Geſundheits-
und Univerſal-Seifen ſind zu haben in
Halle: A. Mentze, Schmeerſtr. 365
Aſchersleben: Frau Frkeden-

S

hberg; Cönnern A. liev-Suren. E. chnl-e- Eisleben
MerſeburgA. Kühne:Schulze Huerfurt: O. Surow-

Wittenberg: W. ich WeißenB. inmmnermann. 2
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Bekanntmachung
betreffend die Verpachtung eines Theiles des fiskaliſchen Braunkohlengrubenfeldes

Langenbogen.
Der zwiſchen den Wegen von Langenbogen nach Teutſchenthal beziehungsweiſe nach

Köchſtedt gelegene, ſüdlich von dem an die Halle'ſche Pfännerſchaft abgetretenen Theile des
fiscaliſchen Langenbogener Grubenfeldes begrenzte, etwa 54,185 Lachter oder 92 Morgen
163 I Ruthen große Theil dieſes Grubenfeldes, welcher nach den angeſtellten Unterſuchungen
in zwei von einander getrennten Partien, einer nördlichen und einer ſüdlichen, einen muthmaß-
lichen Kohleninhalt von etwa 1 Million Tonnen, worunter etwa die Hälfte Schwälkohlen,
in ſich ſchließt, ſoll zur Auskohlung für einen Zeitraum von mindeſtens zehn Jahren im Wege
des öffentlichen und mündlichen Meiſtgebotes überlaſſen werden.

Termin zu dieſer Verpachtung iſt auf Freitag den
27. Auguſt d. J. Vormittags 9 11 Uhr

in dem Dienſtgebäude der Schichtmeiſterei der Grube Langenbogen (Station Teutſchenthal) der
HalleCaſſeler Bahn anberaumt.

Der Plan des Pachtfeldes, ſowie die Licitations und Pachtbedingungen können in unſerer
Regiſtratur und in der Schichtmeiſterei zu Langenbogen eingeſehen und kann Abſchrift der
letzteren auch von uns gegen Erſtattung der Abſchreibegebühren auf portofreie Anträge mit
getheilt werden.

Die Bedingungen beſtimmen unter andern, daß die Gebote für die Tonne der Förderung
abzugeben ſind, daß Gebote unter 1 Sgr. pro Tonne nicht angenommen werden und daß
durchſchnittlich 60,000 Tonnen im Pachtjahre gefördert werden müſſen, ſowie daß für die
Sicherheit der Ecfüllung der Bedingungen eine Caution von 1000 Thlr. zu vinterlegen iſt.

Wegen näherer thatſächlicher Auskunft in Betreff des zu verpachtenden Feldes wolle man
ſich an den Verwalter der Königlichen Grube Langenbogen, Herrn Bergrath Buſſe zu
Dürrenberg wenden.

Halle, den 12. Auguſt 1869.
Königliches Oberbergamt.

ldenſtein

7 jonen, Drgte
der Rockford-, Rock Island- u. St. Louis Risenbahn-

Gesollschaft.

Capital und Finsen in Gold zahlbar
in Vew- Vork und London

ohne ürgend einen Steuerab zug.
Dieſe Bahn durchläuft die fruchtbarſten Gegenden des Staates IIInois, wel-

cher mit Recht als der reichſte Staat der ganzen Union gilt. Der Bau der Bahn iſt
laut Bericht eines anerkannt tüchtigen deutſchen Jngenieurs aufs ſolideſte und ganz nach
J europäiſchem Muſter ausgeführt.
HBHLine grössere Strecke der Bahn iſt bereits ſeit April dem

e Betrieb übergeben. nBeſagte Obligationen rentiren beim gegenwärtigen überaus billigen Tagescourſe auf

e

h annähernd 10 Zinſen pro anno, und da ſolche den Vortheil genießen, daß
I der Beſitzer jederzeit berechtigt iſt, ſeine Obligationen gegen Stamm

Actien der Geſellſchaft umzutauſchen, ſo hat er ein wahrſcheinlich
noch weit größeres Zins-Erträgniß bei der vermuthlich überaus guten
e h der Bahn, welche auf 15 20 geſchätzt wird,
erwarten.

s

S

Einem geehrten Pu
blikum die ergebene
Anzeige, daß ich das
Geſchäft meines ver
ſtorbenen Vaters in
bisheriger Weiſe fort W
ſetze. Das meinem S
Vater ſeit 36 Jahren

90 e V oSelbstthätige Schmiergläser,
Oelerſparniſs 80

empfehle als etwas neues und ſehr vortheilhaf
tes für Dampfmaſchinen und Wellenleitung.
Dutz. 3 Proben werden abgegeben.

Oscar Krobitzseh in Leipzig,
Treibriemen- Lager.

ſelbſtſtändigen Führung Stellung d. 1. Octbr.

lungen

geſchenkte Vertrauen
bitte ich auf mich übertragen zu wollen und
werde ich mir daſſelbe durch unbedingte Reellität
und ſchnelle Bedienung zu erhalten ſuchen.

Nur gute und dauerhafte Arbeit zu liefern
und möglichſt billige Preiſe zu ſtellen wird fort
dauernd mein Beſtreben ſein.

Alle Sorten Wand und Taſchenuhren
von der beſten Qualität und auf das ſorgſamſte
abgezogen halte, unter einjähriger Garantie,
fortwährend auf Lager.

Löbejün, den 22. Auguſt 1869
Rich. Henkmann.,

Uhrmacher.

Durch den Tod meines Mannes, des Kauf
manns Friedrich Grubel, fühle ich
mich veranlaßt, mein in hieſiger Stadt belegenes
neuerbautes Wohnhaus worin ſeit mehreren
Jahren das Kaufmanns- Geſchäft ſchwunghaft
betrieben worden iſt, mit allen Waarenvorrä-
then und Ladenutenſilien freihändig zu verkaufen
oder zu verpachten. Reflectanten wollen ſich
dieſerhalb an mich wenden.

Wittenberg a E., den 19. Auguſt 1869.
Die verwittwete Kaufmann Grubel.

Eine Schmiede auf dem Lande unter günſti-
gen Bedingungen zu verkaufen beim Schmiede
mſtr. Rohneke in Drölitz am Petersberge.

e

Durch alle Buchhandlungen ſind zu beziehen

Ergänzungs-Hefte zu der Zeitſchrift: „Die Na
tür.“ Herausgegeben von Dr. Otto Ule und Dr.
Karl Müller von Halle. Elftes Heft. à 10

Traut, Dr. H. Th., Lehrbuch der Deutſchen Sprache
enthaltend eine ſyſtematiſche Grammatik mit claſſiſchen
Beiſpielen und practiſchen Uebungsaufgaben an realen
Sprachſtücken. Für höhere Schulen, insbeſondere Fort
bildungsanſtalten. geh. à 24

Ulrich, Dr. Wilh. Der Franzöſtſche Comp
toiriſt oder DeutſchFranzöſiſches Correspondenz und
Waaren Lexikon für den Handelsenthaltend die gebräuchlichſten Wendungen der franzöſt

ſchen Correspondenz, ſowie die techniſchen Ausdrücke der
Jnduſtrie, des Eiſenbahn und Seeweſens und insbe
ſondere der Waarenkunde. Vollſtändig in 5 Lfrg.

3. Lfrg. geh. à 10
Zimmermann Dr. J. W. Lehrbuch der Engliſchen

Sprache, enthaltend eine methodiſche Elementarſtufe auf
der Grundlage der Ausſprache und einen ſyſtematiſchen
Curſus. Dreizehnte verbeſſerte Auflage.

geh. à 20
Grammatik der Engliſchen Sprache. Ein Lehrbuch

mit vielen Belegſtellen und Uebungsſtücken für den
Unterricht in höheren Lehranſtalten.

Auflage. waigeh. à 24
Uebungsſtücke zum Ueberſetzen in's Engliſche. Ein

Hülfsbuch beim Gebrauch der Grammatik der engliſchen
Sprache für höhere Lehranſtalten

Erſte Stufe.
Zweite Stufe.

Halle.

terfeld, 20pfrdg. Maseh. 1 Vollgatter,

in Halle od, Werkm. Frz. Hammer in Bitterfeld

Empfehlung. Eine ſehr gut empfohlene

Milchwirthſchaft gründlich erfahren, ſucht zur

Desgl. eine jüngere Landwirthſchafterin, auch
ſehr gut empfohlen, weiſt zum ſofortigen An
tritt nach

Weißenfels. Heinrich Wiemann.
Ein Oberverwalter mit ſehr guten Empfeh

verheirathet, ſucht zur ſel bſtſtändigen
Führung eines größeren Gutes Stellung zum
1. Octbr. oder ſpäter. Desgl. ſucht ein jünge
rer Verwalter, gut empfohlen, ſofort Stellung.

Weißenfels. Heinrich Wiemann.
Für die Küche und Wirthſchaft ſowie für den

Mehloerkauf werden zwei junge Mädchen pro
1. October er. geſucht. Wo? ſagt Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Commis- und LehrlingsGeſuch.
Ein Lehrling für ein Colonialwaaren-Geſchäſt

Leipzigs wird zum 1. October unter annehm
baren Bedingungen geſucht. Desgleichen auch
ein Commis, flotter Oetailliſt, denn nur ein
ſolcher findet Berückſichtigung. Gefällige An

rest. Delitzseh niederzulegen.

Ein eautionsfähiger tüchtiger Bier
brauer, welcher ſeit längeren Jahren genann
tes Geſchäft ſelbſtſtändig geführt hat, ſucht ent
weder Stellung als Braumeiſter oder eine
Brauerei mit oder ohne Gaſtwirthſchaft zu pach
ten. Geehrte Herren Reflectanten wollen ge
fälligſt ihre Adreſſen unter W. W. 25 poste
rest. franco Kösen richten.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Produktengeſchäft ſuche ich p. An

fang October er. einen Lehrling mit den nöthi
gen Vorkenntniſſen.

Heinrich Adolph Purſche.
Ein im Prod. Geſch. erfahrener tüchtiger j.

Mann kann dauernde Stellung erhalten. Offer
ten n. Zeugniſſen nimmt Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. unter S. entgegen.

3000 Thaler werden auf ein Ackergrundſtück
von Hundert Morgen zur erſten Hypothek ge
ſucht. Auskunft hierüber ertheilt

C. Waagge in Landsberg

und Gewerbeſtand,

Zweite un veränderte

geh. à 10
geh. à 15

G. Schwetſchke ſcher Verlag

Die früher Kiesel'sche Dampf-Sägemühle in Bitte
1 seitGatter, 4 div. Kreissägen ete., soll wegen Krankheit d

jetz. Besitzers verkauft werden. Kusk.: J. A. Mann

Landwirthſchafterin, in der feinen ff. Küche und

h

fragen beliebe man unter Chiffre N. K. poste



ücher. Der Unterzeichnete, welcher ſeit geraumer r täglich fich r des Haupt e
s gen hatte, gebraucht ſeit etwa 2 Monaten den Esprit des chevenx vonBerli n Seitdem ſind die Haare nicht mehr ausgcefallen vielmehr haben Nicht eine Stunde

i dieſelben ſich ſo erſtarkt und ihr Wachsthum ſich dergeſtalt geſteigert daß ſie in kurzer Zeit nachdem man dieſe Annonce geleſen braucht
e wieder zur gänzlichen u e rn e hen e dieſen e Wenn S irgend Jemand Schmerz zu leiden!!

egelmaäßig, weil er für die Kopfnerven ſehr wohlthätig iſt und eine außerorde S 3 Sun her Wenn hat, beſonders bei leiſen Anfällen von Kopfweh einige Tropfen hinreichen, Dr. Radway Ready el t

in daſſelbe ſofort zu verſcheichen. hat ſich gegen Shwerzen aller Artan realen Cöln, den 9. Juli 1869. Körner, BureauAſſiſtent. bewährt.idere Fort Depot bei Welmvbolcd Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, in Flaſchen 1 Es iſt das Relief ungreitig das erſte

24 7 S und einzige Mittel, das ſofortTr Die vielseitige Aer hettete I erha galend en Schmerz Hit.
verbeſtand welche unſeren Cigarrenfabrikaten zu Theil wird, iſt der beſte Beweis vaß unſere Fabrikate der h e Mag s rer anverer u
r franzöſt den echten Havanna Cigarren an Hualität nicht nachſtehen, wohl aber um mehr als die e r des Magen w. d n
n d Hälfte villiger ſind. Vorzüglich empfehlen unſere allſeitig beliebten, gut abgelagerten I gane e ilt en g
g Hochfein Biſtar Havanna La Hignera a Thlr. 20.) Preis in 10 Der n 25 e Shgen
a 10 Superfein Biitar Havanna La Angelita a 18. pro veftg e re en benmes Afch,
n aliſce t a e a e 1000 Stück. Pettia erige, ſieche, verkrüppeltearſtufe auf Kavanna Domingo La Bayadera r d re da edee Kegendetematiſchen Da dieſe Sorten durchgehends von feinſtem n w. den S e en t darnieder liegende S
z jetzi en Tabackspreiſen angemeſſen außergewöhnlich billig ſind, ſo verſprechen wir m ht zu r de I er en wir ehren ca Huch der verwöhnteſte Raucher damit höchſt zufrieden geſtellt Rad was e n

n Lehrbuch ſein wird. Wir ſichern die prompteſte und reellſte Bedienung zu und verſenden Probekiſten I wird r I in. S
e di à 250 Stück franco gegen Nachnahme oder Sendung des Betrages ich ar Nhenattemns
à 21 Wriedrioh e Co. Cigarrenfabrik, Lelkpefsg- dw Sheume lismus
Waſhn e Die internationale Jury der letzten Weltausſtellung zu Paris e Gicht d Rheumatismus

D ertheilte der Fabrik von an Stollwerek Söhne ind die Krankheiten, die faſt allen Mit
in Cölm, für ausgezeichnete Qualität ihrer Dampf-Chocoladen, teln widerſteken, durch das Ready- Relief

ber gründlich beſeitigt werden.15 Die Preis Medaille. Von den gangbarſten Sorten dieſer rühm JWenn diejenigen, welche jetzt von Schmererlag. S Nhüchſt bekannten Waare befinden ſich Lager in Halle a/S. beiO. äntsch und C. I. Wiebach; J zen irgend welcher Art gepiagt werden, den
r m S in Alelepen: Apotheker Kolbe; in Rallenstedt- Hofayth. leidenden Theil mit Dr. KRadway's Rea-S
inkheit W. Kroner und Ad. Holzbrandt in Krehns: Friedr. Richter; in Csueas Reüet einreiben, ſo werden inner

Mann H Esperſtädt in Cönnern W. Eckſtorm S. Ev. in Belitaseh- Th. Uhde; halb 10 20 Minuten die heftig
Bitterke in wen Ed. Schoebe; in Eisleben: S. Rothmann, Alb. Sache und Dtto ſten, peinigendſten und quälend

Weber in Gerbstädt F- A. Buttenberg; in Kräfenhainichen: G. Glauch; ſten Schmerzen geſtillt gein, gleich
ipfohlene in KGröbzig: E. Gottſchalk in Herzberg a M. Ed. Raack; in Mettstädt: F. viel, ob Krämpfe, Zuckungen,
üche und W. Schröter in Ronemnölsen: Aug. Lehmann und R. Angermann n Lö- Entzündungen, Blutandrang,ſucht zur veritz: Franz Ohme; in Mansſeld: Fr. Hohenſtein in Keraeburs H Schul aſiatiſche Cholera Fröſteln, Fie
dctbe. tze jun. und F. A. Voigt in Naumburg: L. Lehmann, Cond. F. A. Furcht, ber 2e. die Urſachen ſind. S
n auch Cond. Carl Neumann und Bernh. Starke; in Quellendor?: Apoth. A. Neck; in Bei ſchmerzvollen Anfällen
igen An Querfart: Oscar Töpelmann; in Ragunhn: J. G. Zeitz in Roitzsch: Hscar S bringt Rad ways Ready-Reltet ſo

Schroeter z in Schaffstädt Carl Schuchardt in Sehkölen: Herm. Krauſe; in Kfofortige Erleichterung! SScehmiedevberg: Apoth. Schröder in Teuchern Ernſt Winkler jr. in Weiesen- Nieren, Blaſen und EingeweideEnt S
ann. fels: C. F. Jimmermann, Cond. Otto Müller und Ad. Otto in Zeitz: Wilh. Nündungen, Lungen- Congeſtionen,
Empfeh Claus, Ludw. Schmidt und Cond. E. Trenſch; in Zörbig: E. F. Straube. S Kehlkopfübel, Bräune, Katarrhe, ath

ſtändigen v S e e e S e und nung zum e e e Den, Herzklopfen, Influenzen Kopf u.n jünge Sorgsame Mütter S Zahnſchmerzen, Nervenſchwäche, Gicht,Stellung e wiſſen am beſten, bei welcher Nahrung ihre Kinder gut gedeihen e Rheumatismus, Schauder u. Hieberfröſte
unn. S „Senden Sie mir gef. umgehend wieder von dem Kraftgries, aber diesmal für 3 Thaler, gen fofo L gepoben
färden da ſich mein Kind ſeit dem Gebrauche dieſer Nahrung ſeit le belebendes r
den pro 114 Tagen fichtlich erholt hat. uBeiter bedeutende Vorzüge vorSduard S Landräthin von Klützow, geb. Freyin von ZedlitzNeukirch I dem Franzbranntwein und Ma-

auf Krauſendorf. genbitternſuche à P. 8 u. 4 S ächt zu haben in S MillionenGeſchäſt in alle a/S. durch das Haupt Depöt von C. B. Wiebach, wiſſen, wie ſchnell alle gewöhnlichen Uebelannehm Eisleben bei Theod. Merckel, in Hettſtedt bei Gebr. Dammann, S davon beſeitigt werden denn in allen Krank
hen auch Merſeburg bei Guſtav Elbe, Viehe bei F. A. Rauſch, heiten, in denen Schmerz, Entzündung
nur ein Oberwiederſtedt bei A. Schöne, Cönnern bei Th. Müller der Blutandrang ſich zeigt, iſt ſeine

ige An Sondershauſen b. J. B. Herbſtleb, Sangerhauſen bei H. F. Müller, Wirkung unmittelbar!
C. poste Teuchern bei E. F. Burckhardt, Brachſtedt bei F. A. Thiele, Hr. Bad way's Ready-BelietNaumburg b. r Bareeardt. Nordhauſen bei Jul. Wolff- iſt kein Geheimmittel (ſonſt wäre

Wettin bei Carl Hünäicke, Nebra bei Selmar Probſt, es ja auch nicht beſſer ſondernr Bier Schafſtedt bei A. Pille, Brehna bei Theodor Sachtler. vielmehr das Produkt langjähri

genann S e e n e e e diſucht ent Einem rn 3 durchaus frei von allen ädligeehrten Publikum diene hiermit zur ergebenſten Nachricht, daß ich in der großarti-e van gen, 80 Fuß langen, vollſtändig mit Gasbeleuchtung eingerichteten Bude auf dem Jrs rei eriti ca Wiglven

öllen ge Großen Berlin hier in Male dürfte wohl allein ſchon das Factum ſein,
5 poste zum erſten Mal von Morgen Sonntag Nachmittags 3 Uhr an u. die folg. Tage zeigen werde das daß es ſich

Nieſen- Schlacht Gemälde von Königgrät en Viertel- Jahrhundert
mit ſeiner ganzen Umgebung. Die größte SchlachtenCompoſition, welche jemals gezeigt würde n rig des Publikums erhalten hat,
das ganze Schlachtfeld von Sadowa bis Chlum und von da bis Wien iſt mit der größ ein S rfolg, der keinem zweiten

h p. An Präciſion photographiſch aufgenommen. Daſſelbe hat während meines 5monatlichen Aufenthalts 5 e Als ſchmerz-
en nöthi in Berlin ſo ungeheures Auſſehen erregt, wie keine anderweitige Ausſtellung. Alle hohen

Herrſchaften, ſämmtliches dort in Garniſon liegende Militair und mehr denn 80,000 andere Per
rſche. ſonen beehrten mich mit ihrem Beſuche ein Beweis der Vortrefflichkeit dieſes Rieſenbildes.

chit er r V r und ſonſtigen acuten Uebein eine Woche2 Hffer: Die koloſſale Kreisüberſicht von ganz Paris mit Umgebung. betilägerig zu ſein, überall wird das Rea-

rath in Ferner ein äy-Reüet ſofortige Linderung verS n.mechanisch-bewegliches Iuseum und die neuesten Antomaten. ſcheffeis pro Flaſche 179.
rundſtück Da meine Ausſtellung unſtreitig die erſte und größte dieſer Art iſt, und mir überall der g. Beſtellungen hierauf nimm r
othek ge ungetheilteſte Beifal zu Theil wird, ſo bin ich der Hoffnung, auch hier in Halle auf zahl bin entze in Halle a/Se

reichen Beſuch rechnen zu können und lade hierzu ergebenſt ein. Schmeerſtr. 36.

berg Eintrittspreis 2 Kinder 1 Bührlen, Maler.



Lokal-Veränderung.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine

Reive-, Jagd-PEflecten- und Galanterie- Waaren -Ilandlung
aus der großen Steinſtraße Nr. 8 nach der großen Ulrichsſtraße Nr. 59

vis à vis von Nr. 3.
Für das mir ſeit 15 Jahren im alten Lokale geſchenkte Vertrauen beſtens

dankend, bitte ich, mir daſſelbe in das neue recht reichlich übertragen zu wol
len, wo ich bemüht ſein werde,

Halle, den 17. Auguſt 1869.

t allen nur möglichen Anforderungenkommen, um mir den Namen theuer gegen billig einzutauſchen.
III

nachzu

Brilien, Lorgnetten, Pinmcenez,
in Stahl, Schildpatt, Silber und Gold, wit den besten Gläsern,

Barometer, Thermometer, Alkoholometer, Araeometer
für Säuren, Zucker Milch, Essig, Oel ete, etc.

O t, er röäre,mit vorzüglichsfen achromatischen Gläsern, vom einfachsten bis zum höchst-elegantesten,
empfiehlt in grösster Auswahl

Jul. Kerm. Schmidt mech. u, opt. Institut, Schmeerstr. 29.

LehrlingsGeſuch.
Kommenden 1. Oetober wird in unſerm Geſchäft eine Lehrlingsſtelle

frei, die wir durch einen gebildeten jungen ann aus guter Familie be
ſetzen möchten. Tausch Rehrens, Buch- u. Kunſthandlung.

Ettliünger und Augsburger Chiäffon in allen Breiten von 2 n die Elle,
Piqune von 3 Satin, Barxnast Bettdecken mit u. ohne Fran
zen Stück von 1

Ferner empfehle
Bettzeng, Vederleinen und Drells in allen Breiten, Betftbarchent,

Tischtfücher, Serviettenm, Gedeche, Handtücher in gebleicht und grau
à Elle 2 Stück 3 17 Wiäschtücher in weiß u. grau Ditzd. 19,
an Giünghams, lein. KlIeiderzeng etc. ete. am billigſten und beſten bei

h
s Leipzigerſtraße 5, vis à Vis dem „gold. Löwen“.

See c c
Rauch und Schnupf- Tabackeaus der Fabrik der Herren

Hilhelm rmeter Co. in BerlinE welches Fabrikat sowohl schon bei der Berliner Gewerbe-Ausstellung im Jahre 1844 dies

e Preis MedailleE als auch bei der FIünchener und Pariser Industrie Ausstellung
e die grosse Denkmünzeerhielt, werden en gros und en detail zu Fabrik Preisen, sowie Rapeé's von

Gebrüder Bernard in Offenbach a M. empfohlen von der alleinigen Haupt-

Die Leihvibliotnen vo Tauseh e hrens pietet alle Novitäten ſ
sofort nach Erscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen.

Die Fabrik waſſerdichter Baumaterialien von
Büsscher e Hofſffinann in Halle a/S., Delitzſcher Str.,

empfiehlt:
Steinpappe zu flachen feuerſicheren Bedachungen,
Asphaltplatten zu Gewölbe-Abdeckungen und Jſolirſchichten,

und übernimmt Eindeckungen unter langjähriger Garantie

I neugebauter Laden Große Stralſunder Bücklinge
iſt nebſt 2 Stuben und 1 Kammer zu vermie à Dutz. 4,5 u. 6 r erhielt oltze.
then und 1. October zu beziehen Pianino m. Garantie, ein bill. Pia-

Leipzigerſtraße Nr. 17. noforte verk. neue Promenade 10 u. große
Brauhausgaſſe 9. Landmann.

Steinpappe.

uopperdigedsy

Fabrikant für Reise- und Jagd-Nffecten.

Geaſchte
Decimal-Brückenwaagen

in allen G ößen.
Die ſo beliebten

Tafelwaagen 5 ſowie alle
Geschäfts-u Wirthschafts

Waagen in Gewichte
empfiehlt billigſt

G. Immermann,
Leipzigerſtraße Nr. 6.

Sämmtliche Colonialwaaren,
Delikatesswaaren, Weine,
Cigarren und Spfrituosen ete,
gebe ich bei Abnahme von 5 24 re
I R stets zu Engros-Preisen ab.

O. I. Wiebach.
Brüderstrasse Nr. 4.

r S

F. V. 5M ene ne. WasJ dung ren Aene von seire vo atee
S EArore an
Gebrauchsanweisung gratis.

Tanzunterricht.
Ende October wird mein Unterricht in ge

wohnter Weiſe beginnen. Gefäll. Anmeldungen
werden bis dahin in meiner Wohnung ange

nommen. W. Rocco,Univerſitäts Tanzlehrer.

Rebhühner kauft ſtets zum
höchſten Preis C. Müller.

Weintranube.
Sonntag den 22. Auguſt Nachmittag 3/, Uhr

Concertvom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ. Reg. Nr. 86

Vreybergs Garten (Thieme)-
Sonntag den 22. Auguſt Abends 7/, Uhr

Concertvom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86

reir Gemeinde in Halle.
onntag d. 22. Auguſt Vormittags 9, Uhr

Zu beziehen den 1. Sept. eine fein möbl. Jfen
ſtrige Stube Kammer Leipzigerſtr. 4, 1. Etage.

Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sachkenntniß

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

im Saale des Herrn Landmann, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 9, Vortrag von Herrn Prediger

BIleeser, Sekretair, kl. Sandberg Nr. 3. Schütz aus Apolda.

m
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Erſte Beilage zu 195 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)
Halle, Sonntag den 22. Auguſt 1869.

es

Deutſchland.
Berlin d. 20. Aug. Der Miniſter des Jnnern hat ſeine, die

Geweindeſteuern der Poſt und Telegraphenbeamten betreffende zunächſt
an den Ober- Präſidenten der Provinz Brandenburg unterm 9. v. M.
gerichtete Verfügung auch den anderen, alſo ſämmtlichen Ober Prä
ſidenten, „zur Kenntnißnahme und Mittheilung an die königl. Regie
rungen Behufs gleichmäßiger Beachtung, beziehentlich entſprechen
der Verfügung“, überſandt.

Der Miniſter ſagt daß er auf den bekannten Antrag des Bundeskanzlers (der
die GemeindeſteuerWohlthaten des preußiſchen Geſetzes vom 11. Jull 1822 auch
den Poſt und Telegraphenbeamten t Bundesbeamten, be und gewahrt wiſſen
wollte) Verfügung zu treffen, bis dahin gezögert habe „weil Ausſicht vorhanden
war, daß die ſtreitige Frage im legislativen Wege durch den dem Reichstage des
Porddeutſchen Bundes vom 18. März e. vorgelegten Geſetzentwurf betreffend die
Rechtsverhaltniſſe der Norddeutſchen Bundesbeamten ihre Erledigung finden werde.
Da inzwiſchen die Seſſton des Reichstages beendet worden ohne daß dieſe Geſetz
vorlage zur Berathung des Plenums gelangt iſt, ſo kann ich nicht a Anſtand
nehmen einſtweilen auf Grund der beſtehenden Geſetzgebung diejenigen Entſche'dun
gen zu ertheilen welche zur Beſeitigung der gegenwärtigen Rechtsunſicherheit un
erlaßlich geworden iſt.““ Den in Rede ſtehenden Beamten kann um deßwillen das
Beuefieium bei der Communalbeſteuerung nicht abgeſprochen werden weil ſie ihr
Gehalt aus der Bundeskaſſe und nicht ſpeciell aus der preußiſchen Staatskaſſe
empfangen. „Denn es iſt die in dem Geſetze vom 11. Juli 1822 gewahrte Bevor
rechtigung des Dienſteinkommens der Staatsbeamten nicht ausſchließlich davon ab
hängig gemacht daß letzteres aus der preußiſchen Staatskaſſe fließe, im an
e die Betheiligung der Geiſtlichen und Schullehrer an den Benefizlen des
gedacht n Geſetzes (ſ. 10, F. desſelben) ſo wie die durch die Cabinets Ordre vom
I4. Mai 1832 erfolgte Ausdehnung jener Vorrechte guf die ſtädtiſchen landſchaft
lichen und andere mittelbare Staätsdiener daß der Begriff des Dienſteinkommens
im Sinne des Geſetzes vom 11. Juli 1822 nicht durch den Bezug aus der preu
ßiſchen Staatskaſſe nothwendig hat bedingt ſein ſollen. Weſentlich kommt es viel
mehr nur darauf an, ob das Dlenſteinkommen als Aequivalent amtlicher, dem preu
ßiſchen Staate geleiſteter Dienſte bezogen wird.““ Zum Schluſſe der an den Ober
Präſidenten der Provinz Brandenburg gerichteten len heißt es: „Ew.
Excellenz erſuche ich ganz ergebenſt, von der unter Ber r vorſtehender
Bemerkungen gefalligſt zu treffenden, an den hieſigen (Berliner) Magiſtrat und den
Herrn Bundeskanzler zu elchtenden Entſcheidung mit Abſchrift einzureichen. Zu
gleich wollen Excellenz gefälligſt die dortige (Potsdamer) königliche Regierung ſo
wie die zu Frankfurt g. d. O. von der Entſcheidung in Kenntniß um in Ge
maßheit derſelben auch die einſchlagenden der Cognition der königlichen Regierun
gen noch unterliegenden Specialbeſchwerden zu erledigen.““ Danach wird der Ma
giſtrat von Berlin nun auch ſeinen bisherigen Widerſtand aufzugeben gendthigt ſein.

Um den hin und wieder entſtandenen Zweifeln wegen der Preis
beſtimmungen der in öffentlichen Apotheken nach homöopathiſchen
Grundſätzen bereiteten Arzneimittel und Arzneiformen zu begegnen, und
um in dieſer Beziehung eine Gleichmätzigkeit in allen Theilen des Landes
herbeizuführen, hat der Miniſter v. Mühler auf den Antrag der tech
niſchen Commiſſion für die pharmaceutiſchen Angelegenheiten eine Taxe
für homöbopathiſche Arzneiverordnungen ausarbeiten laſſen, welche vom
Tage der Verkündizung an in Kraft treten ſoll. Derſelbe läßt ein
Exemplar dieſer Taxbeſtimmungen allen Bezirksregierungen mit dem
Auftrage zugehen, dieſelben durch Veröffentlichung in ihrem Amtsblatte
zur Kenntniß der Apotheker ihres Verwaltungsbezirks zu bringen.

In der „Neuen Preuß. Zig. ſpricht ſich der frühere Finanzminiſter
und jetzige Landtags und Reichstags Abgeordnete, Frhr. v. Patow,
gegen die projectirte Prämien Anleihe aus.

Laut einer der oberſten Bundespoſtbehörde zugegangenen Mitthei
lung iſt die Ein- und Durchfuhr von Taback für das ganze Gebiet
des Kirchenſtaales von jetzt ab verboten. Nach dem Königreiche
Jtalien dürfen Sendungen mit Taback nur bis zum Gewichte von achtPfund und unter der Bedingung zur Beförderung angenommen werden,

wenn in den Declarationen eine Angabe darüber enthalten iſt, daß
die Sendungen entweder als Muſter dienen ſollen, oder für den per
fönlichen Gebrauch des Adreſſaten beſtimmt ſind. Zur Einführung der
nicht unter die obige Kategorie fallenden Tabacksſendungen bedarf es
der vorherigen Genehmigung der königlich italieniſchen Zollbehörde.

Es iſt nicht unbemerkt geblieben, wie bereit man von gewiſſer
agitatoriſcher Seite iſt, noch immer an eine geſchloſſene Oppoſition der
ſüddeutſchen Fürſten und Regierungen gegen den Nordbund und Preu-
ßen glauben zu machen. Auch dem Unwohlſein des Großherzogs von
Heſſen, welches denſelben verhinderte, den König Wilhelm zu begrüßen,
und veranlaßte ſtatt ſeiner den Prinzen Ludwig zu entſenden, iſt ein
poli iſcher Charakter durch die Meldung beigelegt worden, der Groß-
herzog habe den Separatzug, der ihn dem König zuführen ſollte, plötz
lich abbeſtellen laſſen. Die „Köln. Ztg.“ erfährt von verläſſiger Seite,
daß der Großherzog nur durch eine plötzlich eingetretene Erkältung auf
den dringenden Rath ſeines Arztes ſich veranlaßt ſah, die bereits ange
tretene Fahrt aufzugeben

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 19. Auguſt. Das Juſtizminiſterium iſt der

Frage der Einführung von Geſchwornengerichten nähergetreten
es wird den diesbezüglichen Geſetzentwurf von einem Rathe von Sach
verſtändigen ausarbeiten laſſen, nachdem die aus anderen Ländern erbe
tenen Specialberichte über die Wirkſamkeit und die weitere Ausdehnung
der Geſchworenen Jnſtitution gegenüber den gelehrten Richtern vorlie
gen werden.

Die ruſſiſche Kaiſerfamilie iſt am 8. Auguſt von Moskau
nach dem Süden des Reiches abgereiſt und von Kiew, wo der Kaiſer
unpäßlich geworden war und ſich Ruhe hatte gönnen müſſen, auf der
neu eröffneten Eiſenbahn am 12. Auguſt in Odeſſa angekommen, dort
zu Schiffe gegangen und in Begleitung des Generals Jgnatiew, ruſſi
ſchen Botſchafters bei der Pforte, nach der Krim gefahren. Der Groß
fürſt Thronfolger und Gemahlin welche das Dongebiet bereiſt haben,
wollten am 18. Auguſt über Kertſch in Livadia eintreffen. Die Halb
inſel Krim ſoll von einer Eiſenbahn durchzogen werden, und zwar von

S òdldlonuou— —Z SSebaſtopol bis Loſowa, Station an der Tag nrog Charkower Bahn.
Jn Livland ſind zwei Werk,euge der jungruſſiſchen Demokratie in

hohe Verwaltungspoſten, Direction des Domainenhofes und der Poſt,
eingeſchoben worden. Für die Disciplinarſtrafen in der Armee iſt
ein neuer Codex erlaſſen worden. Körperſtrafe (bis höchſtens 50 Ruthen
ſtreiche) kann nur noch über Leute verhängt werden die ſich in der
Klaſſe der Beſtraften befinden, und in dieſe kann der Soldat nur durch
gerichtliches Urtheil verſetzt werden, wenn ſonſtige Digciplinarſtrafen
nichts gefruchtet haben. Zur neuen Wechſelordnung iſt nachträglich der
ruſſiſche Kalender als allein maßgebend bezeichnet worden.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 21. Auguſt 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen die ſtarke Zufuhr begegnete überwiegend matter Stimmung
und das Geſchäft be vegte ſich in weichender Richtung, in neuer
Waare war mehrfach untergeordnetes Gut angeboten, 170 W in
alter Waare 65 67 bez., in neuer nach Qual. 58-63 be

Roggen umfänglich offerirt, Abgeber mußten ihre Forderungen ermä
ßigen, 168 54—55 bez., und dazu ſchloß Waare angeboten

Gerſte war in weit untergeordneten Sorten ſtark zugeführt und an
fänglich hielten Jnhaber auf hohe Preiſe, mußten ſich aber ſehe
bald in billigere Gebote fügen das Angebot feiner weißer Quali
täten iſt ſchwach und der Nachfrage nicht entſprechend wir noti
ren heute 140 W 42 46 150 W Landwagare nach Farbe 48
—-50 Chevalier angenehm und nach Qualität höher bezahlt.

Hafer in alter Waare feſt und geſucht bei im Ganzen unveränderten
Werthen, dagegen iſt neue Waare billiger und ſchwer verkäuflich;
100 8 alter 37 38 bez., neuer 30 32 bez.

Hülſenfrüchte gingen nicht um.
Mais p. 20 Ctr. Bito. 46 47 bez.
Kümmel bei ziemlich guter Nachfrage mäßiges Angebot, 11 gern

zu machen, feinſte Qualitäten eine Kleinigkeit auch über Notiz
Fenchel geſchäftslos.
Oelſaaten ohne Aenderung, Raps 104 105 bez. Rübſen 100

104 bez. Mohn, grauer, nach Qualität und Trockenheit
100 110 bez. feinſter trockner bis 112 bez. blauer in
beſter Beſchaffenheit 115 bez.

Stärke bei etwas beſſerer Frage 7 incl. bez.
Spiritus loco Kartoffel 185 bez. Rüben 16

bez. Korn 20 bez.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl 128 gehalten.
Prima Solaröl feſt und Preiſe unverändert, Vorräthe ſehr knapp.
Petroleum deutſches, behauptete die bisherige feſte Haltung.
Rohzucker in effektiver Waare ſind unſere Vorräthe vollſtändig ge

räumt und die noch vorhandenen Nachprodukte ſind nur zu weſent
lich billigeren Preiſen anzubringen auch von der neuen Campagne
ſind 10,000 Etr. erſte Produkte, 93 914 Polariſation zu 11
11 auf Lieferung p. October December abgeſchloſſen worden.
Jn Raffinaden laufendes Bedarfsgeſchäft zu vollen vorwöchentlichen
Preiſen gemahlene knapp und geſucht.

Raffinirter Syrup in heller Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe ohne Geſchäft.
Pflaumen geringer Handel, 4 nominell.
Kirſchen gebackene, ſüße 5 ſaurxe 6 6 bez.
Oelkuchen der Begehr iſt etwas ſchwächer geworden Preiſe werden

aber gehalten, hieſige 2 fremde 2 bez.
Futtermehl 2 bez.Kleie i billiger, Roggen bez., Weizen 1

bez.

Heu höher, bez.
Stroh 7——8 bez.

Halliſcher Marktbericht.
Halle, d. 21. Auguſt. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 2 12 8 S bis 2 23 Roggen 2 7
6 A bis 2 8 9 9 A. Gerſte 1 22 6 S bis 1 27 6 Hafer 1 7 6 bis I 17 9 6 A. Heu pr. Centner 1 10
bis 1 15 A. Langſtroh pr. Schock à 1200 7——8

Die Polizei. Verwaltung.

Coursbericht über Halliſche Werthpapiere
unter Aſſiſtenz von Kuliſch, Kaempf Co.

vom 21. Auguſt 1869.
ſo. Cent

oder Zinsf. Angeb. Geſ. Bez.
Stück

Halleſche 59/ Stadt Obligationen (Gas) p. Cent 5 99
do. do. de 1867 p. Cent 4 91 co Pfandbriefe d. Landſchaft d. Provz. Sachſen p. Cent 4 84 S

StammAetien d. Neuen AetienZuckerRaffin. p. Cent 4 50
StammPriorit. do. do. p. Cent 5 100StammActlen d. Alten Zuckerſiederei Comp. p. ſtek, keo. S 2600
StammActien d. Sächſ. Th. ActienGeſ. für

Braunkohlenverw. (Divid. 2. 1867/8) ſp. Cent keo. 34 S 7
StammPrioritäten do. do. p. Cent 5 e
StammAetien d. WerſchenWeißenf. Act.Geſ. o

Sivid- v. 1868

Mansfelder GewerkſchaftsAntheile 7 104Halleſche BankvereinsAetien e p. Cent 4
113Preußiſche Friedrichod'or p.208t. 99wilde Noten p. Cent h



Bekanntmachungen.
Die Königliche Bank Commandite macht uns die Mittheilung, daß ſie von jetzt ab Wechſel

auf Spremberg, welche an die Königl. Bank-Commandite zu Görlitz zu giriren ſind, an
kaufe und zur Einziehung übernehme.

Halle, den 20. Auguſt 1869
Die Handelskammer für Halle die Saalörter und Eilenburg.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Jntereſſenten, daß die Vertretung unſerer Geſell

ſchaft für die Provinz Sachſen von Herrn W. Rangdel in Halle a/S. bis auf Weiteres
an den Provinzial Rath unſeres Hypotheken Verbandes füc die Provinz Sachſen übergegangen
iſt, und erſuchen wir demgemäß alle Sendungen an Herrn W. Helm Vorſitzenden des
Provinzial Rathes des Provinzial Hypotheken Verbandes der Prov. Sachſen, Zweiganſtalt
der Norddeutſchen Grund CEredit Bank in Halle a/S. zu richten.

Berlin, den 19 Auguſt 1869.
Die Direction der Norddeutſchen Grund Credit Bank.

Hermann Hübner. Dr, Vühling. O. Jachmuss,
Magdeburger Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Dem geehrten Publikum von Teutſchenthal und Umgegend diene zur gefälligen
Kenntniß, daß ich dem Herrn Wilhelm Böhme dortſelbſt eine Agentur obiger Geſell
ſchaft übertragen habe

Halle, den 20. Auguſt 1869.
Der General-Agent

s C. Opfer mann.
Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich mich dem geehrten Publikum von

Teutſchenthal und Umgegend zur Abſchließung von Lebens Verſicherungen zu billigen
Prämien unter den vortheilhafteſten Bedingungen.

Geſchäftspläne und Antragsformulare werden ſtets gratis und bereitwilligſt von mir verabreicht.
Teutſchenthal, den 20. Auguſt 1869.

Wilhelm Böhme,Agent.

e Gerichtlicher Ausverkauf.
Der Ausverkauf des zur H. Dättler'ſchen Konkursmaſſe von vier ge

börigen Wabacks- und Cigarrenlagers wird fortgeſetzt und findet im
Dittler' ſchen Geſchäftslokale, gr. Ulrichsſtr. 7, Vormittags von S bis 12
Uhr ünd Nachmittags von 2 bis 6 Uhr ſtatt.

Halle a/S. Fr. FIerm. MHeit,Verwalter der Dittler' ſchen Konkursmaſſe.
Waſchtrockene Kernseiſen, ſowie alle anderen Sorten Serfen zu

den billigſten Preiſen, namentlich von 1 R ab. Wiederverkäufer erhalten

hohen Rabatt. mit Panhn.Wollene Strickgarne
empfehlen zu billigſten Preiſen

t neEngros Handlung in Garnen, Posamentier- u. Kürzwaaren,

Leipzigerſtraße I.
Fläsesiger Leim à Fl. 2 Neuer Kätt für Glas, Porzellan, Stein ec., à

Fl. 3 Echt holländische Möbelpolitur, um alle Möbel billig und mit ge
ringer Mühe glänzend polirt herzuſtellen, à Fl. 4 u Aromatische Kräuterseife,
in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfehle als feinſte und beſte Toiletteſeife
à Stück 5 Comprimirte Rosenpommade, ausgezeichnet für den Haarwuchs
und zur Verſchönerung des Haares, in Blechdoſen à 5 u Echtes Klettenwurzelöt,
bekannt als das beſte Miltel, den Haarwuchs zu befördern und das Ausfallen der Haare zu
verhindern, à Fl. 77, u Vliegenholz in Packeten à 1 und 2 Hu

Zu haben bei Oarl Haring, Brüderſtraße Nr. I.
Die TDräbern,

welche in der unterzeichneten Brauerei gewonnen werden, ſind
von jetzt ab anderweitig zu verpachten.

Bierbrauerei
Von

än. Fuun,Kleiner Berlin 2.
Eine Tyroler Geſellſchaft beſtehend aus 5— Friſcher Kalk

6 Perſonen, wird zum 29. Auguſt auf 4 Tage

Dienstag den 24. Auguſt und Sonnabend denbei gutem Honorar geſucht.
Adreſſen bittet man poste rest. C. A. X. 28. Auguſt in der Kirchnerſchen Ziegelei in

Halle.Coswig in Anhalt.
Auf dem Rittergute Niemberg, Station

der Halle Cöthener Eiſenbahn wird ein mit gu
ten Atteſten verſehenes Stubenmädchen geſucht,
das auch zu waſchen und plätten verſteht.
Auf dem Rittergute Niemberg ſind ſämmt
liche tragende Zuchiſauen,
verkaufen

große Figuren, zu
bei

Friſch abgekochtes Nauchfleiſch,
Pikfeine Bücklinge u. dabei ſpottbillig,

Bratheringe mit Gewürzſauce

Müller.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Lehrerſtellen.
Für die hieſige Stadtſchule wird ein Lehrer

ſogleich, ein zweiter zu Michaelis gewünſcht.
Gehalt 200 bis 225 jährlich. Gehaltsſcalg
wird mit dem 1. Januar tut. eingeführt werden.

Bitterfeld, den 18. Auguſt 1869
Der Magiſtrat.

Friſchbier.
DoPachtCeſſion.

Die Pachtung einer Domaine von 800 Mag
deburger Morgen in Thüringen iſt eingetretene
Familien verhältniſſe halber ſofort zu cediren
Zur Uebernahme ſind 20,000 erforderlich.
Nähere Auskunft ertheilt

der Rechts Anwalt Schlieckmann
in Halle a/S.

GeneralVerſammlung
des

zu Zörbig,
eingetragene Genoſſenſchaft,

Gewerbe Vorſchufe Kaſſen Vereins
S

Freitag d. 27. Auguſt Abends S Uhr
im Grolp'ſchen Lokale,

Auf der TagesOrdnung iſt:
Vorlegung der Kaſſen Abſchlüſſe Mai Juli

und Ausſchließung eines Mitgliedes.

ſetzung des Z'nsfußes.

e

der gezogenen Monita des früheren Kaſſiret
Birkhold.

Zugleich werden Diefenigen, welche Einlage
bücher in Händen haben, die noch nicht geprüſt
ſind, erſucht, binnen 14 Tagen im Kaſſenlokale
beim Kaſſirer A. Schaaf dieſelben vorzulegen.

3örbig, den 20. Auguſt 1869.
J. Geiſenheiner, Vorſteher.

Dienstag den 24. Aug. Nachmittags 4 Uhr

Orgelconcertin der Kirche zu Zörbig
zum Biſten der Hinterbliebenen der in Burgk

Verunglückten.

Programm.I. Theil
Männerchor.

Arie für Violoncello von Seb. Bach.
Arie für Alt a. „Paulus“ v. Mendelsſohn.

II. Theil
5. Große Sonate für die Orzel zu 4 Händen

und Doppelpedal von Merkel.
a) Allegro maestoso.
b) Adagio
c) Allegro con fuoco e Fuga.

III. Theil:
6, Toccata, Trio u. Fuga v. T. W. Heſſe,
7. Sarabande (Dadur) für Violoncello von

Seb. Bach.
8. Der 100ſte Pſalm für Männerchor und Or

gel von F. W. Heſſe.
Der Billetverkauf findet bei dem unter

zeichneten Kaufmann Ferd. Körner ſtatt.
Altarplatz: 7 Schiff: 5 Empore: 2 ohne der Wohlthätigkeit Schran

ken zu ſetzen.

Bürgermeiſter Walter. Kaufmann Körner
Das Königsſchießen zu Dorf Alsleben ſindet am 29. d. M. und 3

folgende Tage ſtatt es ladet hierzu
ganz ergebenſt ein

Der Vorſtand des Schützen Vereins

sg=ucua—dhoacl——-rcooFamilien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Sophie
mit dem Pr. med. Herrn Ernſt Junge,
praktiſchen Arzt zu Berlin, beehre ich mich
hierdurch anzuzeigen.

Naumburg a/S., den 14. Auguſt 1869.
Verw. Director Thümler.

TodesAnzeige.
Heute starb unser kleines Söhnchen.

Postsecretair Renne und Frau.

0

Mittheilung über Aufnahme neuer Mitgſieder

Beſchlugfaſſung über den Antrag Herab e

Ernennung einer Commiſſion zur Prüfung

Toccata u. Vuga (Dwoll) v. Seb. Bach.

S
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Zweite Beilage zu 195 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)
Halle, Sonntag den 22. Auguſt 1869.

e —mäü-Telegraphiſche Depeſche.
Trieſt, d. 20. Auguſt. Ueberlandpoſt. Hongkong, d. 8. Juli.

Bei der Einnahme der Städte Hakodade Und Miako durch die Trup
pen des Mikado wurden mehrere franzöſiſche Unterthanen gefangen ge
nommen die franzöſiſche Flotte erzwang deren Freilaſſung durch die
Drohung. andernfalls Yedds zu bombardir en.

Vermiſchtes.
S Berlin. Die Säcularfeier Alexanders v. Humboldt am

14. September d. J. verſpricht hier in ſeiner Heimathſtadt recht glän
zend zu werden. Alle bisher angeregten Veranſtaltungen auch der
Gedanke einer freiwilligen Jlumination, ſind vielfach mit lebhafter
Theilnahme aufgenommen worden. Profeſſor Dr. Virchow macht
das Publikum darauf aufmerkſam daß alle für das Humboldt
Comité beſtimmten Briefe, Geldſendungen u. ſ. w. an Hrn. Alexander
Mendelsſohn (Jägerſtraße 51) zu adreſſtren ſind. Ein großer Theil
der Comité Mitglieder ſei ſchon verreiſt und er ſelber, obſchon er im
Begriffe ſtehe, nach Kopenhagen zum internationalen Congreß für prä
hiſtoriſche Archäologie zu reiſen, erhalte noch täglich Zuſendungen aller
Art in Angelegenheiten des Humboldt Denkmals.

Jn Hamburg iſt eine namhafte Zahl angeſehener Mänxer
zur Gründung einer Humboldt Stiftung zuſammengetreten man
wünſcht ein Capital zu ſammeln aus deſſen jährlichen Revenüen her
vorragende Leiſtungen deutſcher Seefahrer auf den Gebieten der Meteo-
rologie und Hydrograpbie durch Verleihung von Prämien geehrt werden
ſollen, in ahnlicher Weiſe wie ſolches ſchon länger in Holland und
Frankreich geſchieht.

Die Herren Patres im Kloſter bei Moabit baben dem Ver
nehmen nach in Anbetracht des Schutzes, der ihnen zu Theil geworden,
bereits wieder ihren Einzug in das Kloſter gehalten. An den letzten
Abenden iſt ihre Einſamkeit dort auch in keiner Weiſe geſtört worden.
Dem Vernehmen nach ſell das Grundſtück ſo ſchnell als möglich mit
einer 16 Fuß hohen Mauer umgeben werden, bevor mit dem Bau der
übrigen Kloſtergebäude vorgegangen wird.

Der Hauptbetheiligte am Hildesheimer Silberfunde hat
außer der Summe von 10 000 Thlr. noch die Zuſicherung einer An
ſtellung am Berliner Muſeum erhalten. Die 10,000 Thlr. hat derſelbe
ſofort hypothekariſch angelegt

Aus Mecklenburg Schwerin, d. 19. Auguſt. Der mecklen
burgiſche Adel war von jeher gewohnt, das Seebad Doderan mit
dem heiligen Damm als ſeine Domäne zu betrachten und fand ſich
daher unangenehm berührt, daß diesmal auch Bürgerliche, namentlich
Berliner Bankiers, Reutiers, Schriftſteher c. meiſtens moſaiſchen
Glaubens, welche auch hinſichtlich des Geldbeutels ihm die Spitze
boten dort eine Rolle ſpielten. Namentlich ſoll es dem hohen Adel
mißfallen haben, daß das verehrungswürdige Publikum jüdiſcher Kon
feſſion für die Verunglückten im Plauenſchen Grunde den etwa zwanzig
fachen Betrag deſſen kollektirt hat, was den erſteren aufzubringen ge
lungen iſt. Auch das Gefühl, daß nunmehr die Juden in bürgerlicher
und ſtaatsbürgerlicher Beziehung dem chriſtlichen Adel gleichgeſtellt
ſind und durch Ankauf eines ritterſchaftlichen Gutes landſtandſchafts
fähig werden können, mochte eiwas bittere Stimmung erweckt haben.
Genug dieſe explodirte nun dadurch, das ein Edelmann ſeinem ge
preßten adligen Herzen durch nachſtehendes geiſtreichelnde Epigramm
Luft machte und daſſelbe im Geſellſchafiszimmer des Kurortes
niederlegte:

Eins thut am heiligen Damm mir leid
Die Juden machen ſich gar zu breit;
Sie machen es ſich ſo hequem,
Man denkt man ſei ſchon in Jeruſalein.

Unglücklicher Weiſe iſt aber dem Redacteur des Kladderadatſch,
Herrn Oohm, welcher ſich dort aufgehalten hat, der Vers in die
Hände gefallen, und hat derſelbe dem Epigramm als Antwort hin
zugefügt

Am heiligen Damm wär's ohne Tadel
Beſchämte nicht ein hoher Adel
Durch Geiſtesarmuth und durch Zopf
Den mecklenburgſchen Ochſenkopf.

Alton a d. 19. Auguſt. Die Axrangements für unſere große
Jnduſtrie-Ausſtellung, welche am 28. d. Mts. eröffnet werden
ſoll, nahen ſich ihrer Vollendung, und in den verſchiedenen Abtheilungen
iſt man eifrigſt mit der Aufſtellung der produeirten Gegenſtände be
ſchäftigt. Die Anlage iſt weniger von der Abſicht, durch äußeren Prunk
Die Aue ſtellung zu heben, als von rein praktiſchen Geſichtspunkten aus
gegangen, ſie macht einen zweckentſprechenden und doch gefälligen Ein
Druck. Auf der alten „Waide“ neben der Eiſenbahn welche fortan
wohl den Namen „Ausſtellungsplatz“ erhalten wird, ſind etwa funfzig
Holzgebäude hergerichtet, in der
gekrönte Reſtauration eihebt. Jn den Gebäuden rechts vom Eingange
befinden ſich die Gewerbeſection, KunſtIJnduſtrieGegenſtände, Waffen,
Muſikalien und Möbel. Die Gibäude gegenüber ſollen aufnehmen-
Hausſtands Maſchinen und Geräthe, Wagen, Lederarbeiten, Nähmaſchi

——S2

ren ſoll,

deren Mitte ſich die große, von 2 Thürmen

zeibeamte;

nen, Papierfabrikate, Metall-, Glas, Porzellan Ton und Spielwaa
ren. Daran ſchließen ſich die Bauſection, die chemiſche Abtheilung c
eine eigene Abtheilung iſt den landwirthſchaftlichen Geräthen und Ma-
ſchinen eingeräumt. Ein Hof trennt die Hauptausſtellung von einer
Anzahl von Schuppen für die Viehausſtellung, welche in beſondere Ab
theilungen für Pferde, Rindvieh, Schafe und Federvieh zerfällt und von
einem Vorführungsplatze für beſonders ſchöne Exemplare, ſo wie von
einer Pennbahn begrenzt iſt Letztere ſoll für Pferde und für Velo

cipedWettrennen benutzt werden. Das Protectorat der Ausſtellung hat
Graf Bismarck übernommen Es hat eine ziemlich lebhafte Betheili
gung Seitens ausländiſcher Ausſteller ſtattgefunden namentlich haben
ſich einize Hundert Franzoſen gemeldet deren Arrangements faſt voll
endet ſind. Unſtreitig wird die Ausſtellung welche vier Wochen wäh

zahlreichen Beſuch von nah und fern erhalten zu dem die
Garten Ausſtellung in dem nahen Hamburg erheblich beitragen dürfte.

Aus Czenſtochau wird unter dem 14. d. M. geſchrieben:
Geſtern und heute ſtrömte eine Menſchenmenge von vielleicht 20,000
Köpfen nach dem nahe belegenen Capellen-Berge, auf deſſen Spitze die
„ſchwarze“ Mutter Gottes, aus deren Augen jedes Jahr einmal
Thränen fließen, und welche ſchon viele Wunder gethan hat, aufbewahrt
wird. Die Leute kamen theilweiſe aus weiter Ferne und man ſah
beide Geſchlechter gleich ſtark vertreten. Schleichende Greiſe und un
mündige Kinder, Kranke und Geſunde, ſogar Mütter mit Säuglingen
kommen gewallfahrt, um ſich den großen „Ablaß“ zu verdienen. Von
dem tollen und widerwärtigen Durcheinander, welches hier herrſcht,
kann man ſich ſchwerlich einen Begriff machen. Mitten in den drän
genden, ſchreienden Haufen, in welchen Weinen und Lachen durcheinan
der tönt, ſieht man neben dem abgeriſſenſten Geſindel Mädchen von
hübſchem Aeußern und in guter bürgerlicher Kleidung welche ihre eine
oder ihrer Angehörigen Verblendung dieſer wüſten Geſellſchaft einverleibt
hat. Rohheiten aller Art wechſeln ab mit Unglücksfällen, namentlich
dem Hinſtürzen von ſchwachen Perſonen, über welche die Menge als
dann hinweggeht. Aus den Nachtlagern dieſes frommen Heeres hört
man haarſtraäubende Dinge übrigens wird auch berichtet, daß bei einer
in einer Scheune ausgebrochenen Feuersbrunſt mehrere von den Wall
fahrern, welche dort nächtigten, ihren Tod gefunden haben.

Die „Wiener Mediciniſche Wochenſchrift“ ſagt über den gegen
wärtigen Zuſtand der Barbara Ubryk:

Die pſychiſche Störung der Ubtyk zeigt das Bild der Verrucktheit, welcher
Zuſtand nach einem jahrelang beſtandenen geſtörten Gemüths- und Gehirnlebens zu
rückgeblieben iſt. Welche Kämpfe muß aber die Unglückliche durchgemacht haben,
welchen haarſträubenden Wahnvorſtellungen und ſchaudererregenden Sinnestauſchun
gen war dieſelbe unterworfen bis völllge düſtere Nacht ihre Seele umfangen und
ſie nur noch das niedrigſte animaliſche Leben führt! Sonderbarer Weiſe iſt der
übrig gebliebene, gegenwärtig vorherrſchende Jdeenkreis hauptſächlich mit Vorſtel
lungen aus der Geſchlechtsſphäre gusgefüllt und es bleibt ein pſychologiſches Rath
ſel, daß gerade dieſer Sinn bei dieſem Weibe unter den eigenthümlichſten Verhält
niſſen ſo intget und lebhaft geblieben iſt. Die Nonne bedient ſich nämlich in ihren
wahnwitzigen Reden ſo ordinärer lasciver Ausdrücke, wie man ſie ſelbſt von den
verworfenſten Weibsbildern nur äußerſt ſelten zu hören bekommt. Nun ſteht die
Ungluckliche jetzt im 52. Lebensjahre. Sie trat 16 Jahre alt ins Nonnenkloſter,
war nach einem von ihr herrührenden eorreeten Briefe in ihrem 16. Lebensjahre

im Jahre 1843) eine mit ihrem Berufe vollkommen zufriedene Moral predigende
Nonne und wurde erſt im Alter von 31 Jahren (1848) als irrfinnig von ihren
Schweſtern iſolirt. Es entſteht nun die Frage ob die 16jahrige Nonne die
Erotömanle ins Kloſter mitbrachte und ob die odſeönen Ausdrücke noch Reminiscen
zen aus der früheſten Zeit der Liehe ſind Warum fand die zügelloſe, liebenswürdige
Dame in den veſtaliſchen Mauern willige Aufnahme Oder wäre es gar moöglich,
daß die Unglückliche im Kloſter erſt das ſtrenge Gelübde der Keuſchheit gebrochen
und die goktgeweihte Statte zum Tummelplatze der Leidenſchaft und Begierde ge
macht hatte Dann müſſen aber dieſe Begierden einen ſehr hohen Grad von Aus
ſchwelfung erreicht haben, wenn ſie trotz Alter, trotz Entbehrungen noch ſo lebhafte
Eindruücke zurücklaſſen konnten. Die gerichtliche Unterſuchung dürfte dieſe Zweifel
einigermaßen aufklären desgleichen ob der Unglücklichen irgend eine ärztliche Be
handlung zu Theil geworden iſt. Letzteres gewiß nicht und bei dem hohen Grade
von Sittlichkeit und Aufklärung des hieſigen ärztlichen Standes muß die Anſicht
mit Entrüſtung zurückgewieſen werden, als ob irgend ein Arzt die Verwahrloſung der
Ubryk geduldet oder gar angerathen haben könnte. Ob die Erbarmenswerthe gehe ilt
werde, iſt mit Beſtimmtheit nicht auszuſprechen.

[Oie Nonne von Krakaun auf dem Theater. Aus
Augsburg geht der „Z3. f. N.“ von befreundeter Seite ſolgender Thea
terzettel zu: Sommertheater in Oberhauſen. Dienstag, 10. Auguſt 1869
Auf Verlangen wiederholt: „Geheimniſſe eines Nonnenkloſters, oder
Grauſamkeit des 19. Jahrhunkerts“. Sitten und Zeitgemälde in 5
Abtheilungen und 6 Bildern von E. Rednib. Erſte Abtheilung (ſpielt
im Jahre 1831. in Warſchau): „Die Verlobung“. Peter Dubricz
Kaufmann Bertha ſeine Tochter (Bertha iſt die Barbara, DOubricz
S Ubryk); Auguſt Leszinski, Theobald Tobolzki, Sarſchizki, Nowo
kowski, junge Polen. Zweite Abtheilung (ſpielt im Jahre 1840 in
Warſchau): „Die Aufnahme ins Kloſter“. Die Priorin eines Nonnen-
kloſters; die Pförtnerin; Bertha Dubricz. Dritte Abtheilung in zwei
Bildern (ſpielt im Jahre 1848 in Krakau): „Rückkehr der Emigrirten
und Verbannten“. „Die Flucht aus dem Kloſter“. Die Privrin eines
Carmeliterinnen Kloſters; Pater Groszinski, Beichtvater bei den Car

meliterinnen Auguſt Leszinski; Theobald Tobolski; der Wirth „zur
Freiheit Sarſchizki, Nowokowski, Peterowski, Rübicz, Studirende als
Nationalgardiſten der Legion; die Pförtnerin des Carmeliterinnenk oſters;
Studenten, Nationalgardiſten, Ronnen. Vierte Abtheilung (ſpielt einen
Monat ſpäter als vie dritte Abtheilung): „Eine Scene im Kerker“.
Bertha Dubricz; Pater Groszinski. Fünfte Abtheilung (ſpielt im Jahre
1869 in Krakau): „Das Gericht“. Die Priorin; Pater Groszi
die Pförtnerin Panaſch, Polizei Commiſſär; Krovy, Actuar; zwei Poli

ertha Dubricz, Beamte, Nonnen
Jn Peterhead, Aberdeen-Shire, fand am 16 d. die feier

liche Enthüllung der vom König von Preußen genannter Stadt zum
Geſchenk gemachten Bronceſtatue des Königlich Preuß ſchen Feldua n
ſchalls Keith ſtatt. Die ganze Stadt prangte im ſchönſten Feſte
ſchmuck und von den Ruinen des benachbarten alterthümlichen Schlo

nvert ſt I ſeine erſten Jugendjahre verſchen uns Hreußſſchen Fa
dem Granit, auf welchem die Starne
eld marſchall Keith, geboren zu Jaus Schottif

Jnſchrift
ben. Das Pied
ſteht, trägt folgende

a



verugie, 1696; getödtet in der Schlacht bei Hochkirch, 14. Oct. 1758.
Geſchenk Wilhelm's I, Königs von Preußen, an die Stadt Peterhead,
Auguſt 1868. Probus vixit, fortis obüt.“ Das trefftich ausgeführte
Standbild, ein BroyceAbguß der Marmorſtatue Keiths auf dem Wil
helmsplatz in Berlin ſtellt den Feldmarſchall in voller Uniform, mit
einem Commandoſtabe in ſeiner Hand, dar. Der Magiſtrat von Pe
terhead empfing mit der Statue folgendes Handſchreiben des Königs
Wilhelm „Mit beſonderer Befriedigung habe ich die Mittheilung des
Provoſt's, Magiſtrats und Stadtraths der würdigen Stadt Peterhead
empfangen, daß das Andenken des Feldmarſchalls J. F. E. Keith und
ſeiner Heldenlaufbahn in Preußen, in ſeiner Geburtsſtadt noch fortlebt.
Jch bewillige daher mit Vergnügen der Stadt Peterhead die erwünſchte
Statue des Feldmarſchalls, welche nach dem Modell des Monuments,
das mein großer Ahnherr ſeinem verdienſtvollen General in Berlin er
richten ließ, angefertigt worden und hoffe, daß die Statue dazu bei
tragen werde, immetwährende Freundſchaft zwiſchen dem Vaterlande
des Feldmarſchalls und ſeiner Adoptiv-Heimath Preußen, aufrecht zu
halten.“

Paris, d. 19. Auguſt. Geſtern wäre der Thierbändiger des
Hippodröme beinahe von ſeinen Löwen verſchlungen worden. Die
eine der Löwinnen hatte ihn bereits verwundet, als ein Wärter herbei
ſprang, die Löwen, die anfingen wüthend zu werden, mit einem Ge
wehrkoiben zurückſtieß, ſeinen Herrn hinaus warf und ſich dann ſelbſt
aus dem Staube machte.

SHandel, Jnduſtrie und Verkehr.
Sicherm Vernehmen nach wird die Norddeutſche PackeitBefördei

rungs- Geſellſchaft zu Berlin mit dem 1. October die von ihr begrundete An
ſtalt der Benutzung des Publikums übergeben und nach den Proſpekten die Beförde
rung von Packeten aller Art, mit und ohne Werthangaben, innerhalb des Gebietes
des Nortdeutſchen Bundes Baierns Wurttembergs und Badens vermittelſt ſelbſt
getroffener Organiſation, ſowie auch nach England, Frankreich, Belgien der
Schweiz und Amerika durch Vermittelung der dortigen Meſſagerie und Expreßkom-
pagnie übernehmen.

Landwirthſchaftliches.
Wien, d. 18. Auguſt. Nach den vom 27. Jull bis 15. Auguſt l. J. ein

gelangten Berichten iſt der Stand der Rinderseſt in OeſterreichUngarn fol
gender: Jn Ungarn herrſcht die Seuche in Saäri und Dungkeß und auf der Pußta
Nagy Alag des Peſther Komitates. In Galizien ſind die Orte Polvniczna, Niezna
nöw, Majdan gorny und Budki des Komionkaer und Szyly des Zbarazer Bezirkes
verſeucht. Jn der Bukowina iſt die Rinderpeſt in der Vieh Kontumazanſtalt Nowo
ſelitza ausgebrochen. Die ubrigen Länder ſind frei von Rinderpeſt.

Petroleum.
Berlin (20. Auguſt): Raffinirtes (Standard white), pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 772 pr. Sept. Oct. 72), Bf. pr. Oect.
Nov. 7 bz. pr. Nov. Dec. 72 bz. Stettin: pr. Herbſt 7 Bf.
Hamburg: Sehr ruhig loco 14, à 14 pr. Aug. 14,, pr. Sept. Dec. 14

Bremen: Gefragter raffinirt Standard white loco 62, bz. pr. Sept. 6/
gefordert. Antwerpen: Behauptet. Weiße Type loco 54, pr. Aug. 53
pr. Sept. 53 bz. New-Vork (19. Aug. Raff. in NewHork 32/,, do.
in Philadelphia 32. Philadelphia: Raff. 32.

Zuckermarkt.
Halle, d. 21. Auguſt. (Guſtav Gericke.) Rohzucker. Jm Laufe dieſer Woche

wurden auf Lieferung Oct. Decbr. ca. 10,000 Cte. J. Produet 93/94 Polariſation
mit ca. III gehandelt.

Raffinirte Zuckern. Der Abzug war ein befriedigender und wurden letzte
Preiſe ſchlank bewilligt beſonders für Gemahlene wovon die Vorrathe ſehr knapp
und die Auswahl eine rn iſt.

Raffinirter Rübenſyrup helle Waare 4 f.
Rüben-WMelaſſe ohne Geſchäft.
Paris (20. Aug. Runkelrüben Zucker pr. compt. 67,50, pr. Oct. Jan. 61.

Amſterdam: Unverändert. New-Vork (19. Aug. HavannagZucker Nr.
12. 12

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Auguſt.

roh Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Lyncker m. Diener a. Breslau. Hr.
Mayoratshr. Bomſee m. Gem. u. Hr. Dr. med. Bomſee m. Gem a. Graudenz.
Hr. Rent. Hagelberger a. Dresden. Hr. Technik. Hacker a. Chemnitz. Hr.
Brauereibeſ. Günther a. Gera. Die Hrrn. Kauft. Richardt a. Guütersloh,
Klos a. Reichenbach Schneider a. Berlin Dieteich a. Elberfeld Berger a.
Coblenz.

Statt Zehn Hr. Beamt. Henſche a. Gießen. Hr. Jnſp. Brater a. Wit
tenberg. Hr. Apoth. Leopold a. Breslau. Hr. Prof. Heller a. Bruünn. Hr.
Jntend. Sturmfels g. Bernburg. Hr. Fabrik. Graebner a. Düſſeldorf. Die
Hren. Kaufl. Weerth g. Elberfeld Wittner a. Leipzig Stanton a. Hamburg
Schnorrenberg a. Wiesbaden, Klein a. Gera, Stühler a. Oſtende, Harkort g.
Deutz, Fechner g. Ehrenberg, Schapper a. Wetzlar.

Koldner ing. Hr. Prof. Wiegelin a. Stuttgart. Hr. Rent. Börner a.
Spandau. Hr. Beamt, Halbmond a. Oſtende. Hr. OAppell.Ger.Rath Führ
bringer a. Wiesbaden. Hr. Jnſp. Hermann a. Nürnberg. Sr, Lehrer Brand
u. Hr. Fabrikbeſ. Lindner a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Müller a. München,
Meinecke a. Dresden, Heunemann g. Hannover, Löwenthal a. Magdeburg

woläaner Töwe. Hr. Gymn. Lehrer Becker a. Arnſtadt. Hr. Fabrik. Heppe
a. Berlin. Hr. Oekon. Henſel a. Halle. Hr. Privatm. Friedrich a Coblenz.
Hr. Bildh. Hermann a. Dresden. Hr. Paſtor Heuber a. Glauchau. Hr.
Rent. Leonhardt a. Bamberg. Die Hrrn. Kaufi. Nathan a. Waldheim, Schle
ſinger a. Nordhauſen, Hofer a. Plauen, Gutmann a. Berlin, Reinhold a. Cöln,
Stoltze a. Erfurt, Winkler a. Annaberg, Pfahl a. Leipzig.

Statt Hamburg. Ht. Fabrik. Hr. Drevesmann a. Hoerda. Hr. Banq. Eb
hardt m. Fam. a. Hammelburg. Die Hrrn. Renr. Siebert m. Fam. a. Ham
burg u. Krönig m. Fam. a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufi. Strauß a. We
ſel, Gerhauſer a Offenbach Sulzbacher u. Schuchert m. Gem. g. Hannover,
Schubach a. Berlin Dils a. Elberfeld Scheuermann m. Gem. a. Bremen,
Hillmann m. Gem. a. Emden, Sultzbacher a. Mainz, Ducags m. Gem. a. Frei
burg, Wagner a. Dortmund.

Mente e Fötel. Hr. Stadtger.Rath Groſchuſt g. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.
Ruhmer a. Gatterſtedt. Die Hren. Gutsbeſ. Müller a. Borxleben u. Wen
denburg m. Frau u. Schwäg. a. Zabitz. Hr. Lehrer Worbes m. Fam. u. Hr.
Förſter Haſtenpflug m. Schweſt. a. Dresden. Hr. Jng. Mathys a. Chemnttz.
Dr. Reſtaur. Schumann m. Frau a, Magdeburg. Die Hren. Fabrik. Rouſch

a. Hamburg u Eckenberg a. Berlin. Die Herrn. Kaufi. Buxbaum g. Nürnberg,
Fraenkel, Loeſer u. Seidel a. Berlin Mühler a. Rheydt, Baacke a. Goslar,

hilipp a. Cöln, Naumann a. Leipzig Steinbrecher a. Dresden u. Stange

m re Akt. Omegüesoher Hof. Frau Räth. Oehrens u. Frl. Friedrichs g. Hamburg. Hr.Rittergutsbeſ. Gilker g. Blogau. Hr. Holzhdlr. Ernſt g. Korth derod

Reſtaurat. Hennig u. Hr. Partik. Rinzel a. Berlin. Hr. Fabrik. Feigenßen
a. Dauer Die Hrrn. Kaufi. Mühlmann a. Nordhauſen u. Barreé g.
Stettin

Preussischer Hof. Frau Schillinger m. Tocht. a. Berlin. Hr. Referend.
Kuhne a. Königsberg. Hr. Fabrik. Hempel a. Spremberg. Die Hrrn. Kauf
Aſchmann a. Cöthen Adam a. Barmen, Eiſenhardt a. Staßfurt u. Bruckner
a. Leinefelde.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 22. Auguſt

Predigt Anzeigen
Zu U. L. Frauen Vm. 9 Hülfsprediger Marſchner. Nm. 2 ein Candidat. Mo

tag d. 23. Auguſt Ab. 6 Katechismus- Predigt Oberprediger Weicke.)
Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberprediger Weicke. Vm. 11 Kindergottesdfenſt in der

St. Ulrichskirche Diaconus Schmeißer. Nm. 2 Oberdiaconus P. Sickel.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Digeonus Nietſchmann. Nm. 2 eand. minist. Wetzel.
Hospitalkirche: Vm. 11 Diagconus Nietſchmann.
Domkirche: Vm. 10 Domprediger Focke. Nm. S Paſtor design. Hoch.
Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Frühmeſſe Dechant Wille. Vm. 9 Derſelbe. Nm.2

Chriſtenlehre Derſelbe
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach beendigter Predigt allgemeitt

Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe. g
Zu Glaucha: Vm. 9 Prediger Pfaffe. Nm. 2 Kinderlehre Paſtor Seiler.

Diaconiſſenhaus: Nm. 5 Bibelſtunde Prediger Grüneiſen.
Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10-12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 8-4

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Saptiſten Gemeinde: Vm. i Nm. 3/, und jeden Donnerstag Ab. 8 Predigt

von M. Geißler Ranniſche Straße Nr. 16.
Freie Gemeinde: Vm. 9 im Saale des Hrn. Landmann gr. Brauhausgaſſe 9

Vortrag von Prediger Schutz aus Apolda.

Handwerkerbildungsverein: Vm. 10 12 u. Nm. 1--2 Bartfußerſtraße s
z re uiſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung

oncerte.
Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in „„Bad Wittekind“.
Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 3', in der „„Weintraube““ u. Ab. 7

Freybergs Garten.

Montag den 23. Auguſt
Univerſitäts- Bibliothek bis 13. September geſchloſſen.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 1012u. Nm. 2——5 errang
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. N. 2-—6 gr. Märkerſtraße 23.

Waaren-Lager, nur fur Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Ab. 8 Generalverſammlung im Saale der „„Tulpe“!.

Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 Barfuüßerſtr. 5.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsftr. (Unter

richt in der engliſchen Sprache: Dr. Julius Haring).
Schachclub: Ab. 7 Verſammlung in der „„Centralhalle“!.
Turnverein: Ah. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Shiemeſcher Geſangverein: Ab. 7-9 Uebungeſtunde im Kronprinzen.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.

r Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Na
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade-Anſtalt in Glaucha.
Bäader zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Soolbäder gem. Bäader zu
jeder Tageszeit.

m. 2 Uhr.

Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten

Bisenbahnfahrten. (C Courierzug 8 Schnellzug P Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung:

Nach Berlin 4 U. 20 M. Vm. (c0), 8 U. 20 M. Vm. (P), 2 U. Nm.
5 u. 46 M. Ab. (0), 6 U. 30 M. Ab. (I).

Ankunft in Halle: 10, Vm. 11,, Vm. 7,20 Ab. UNchts. (0) 4,30 Mrg.
Nach Göttingen e Nordhauſen) 8 U. Vm. (P), 2 U. Nm. 8u.

35 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).
Ankunft in Halle: 7,10 Vm. Nm. 7,80 Ab. (P).

Nach Leipzig 6 10 M. Vm. (6), 7 U. 20 M. Vm. (c), 9 u. 40 M. Vm.
1 U. 35 M. Nm. (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab.
35 M. Ab. (8).
Ankunft in Halle: 7,. Vm. S Vm. 1 Nm. 5 N.7,6 Ab. (6), Ab. (6) 11 Rechts. (E).

Nach Maßen 7 u. 25 M. Vm. (P), 8 U. 40 M. Vmn. (8) 1 U. 25 M. Nm.
(P), 5 45 M. Ab. (2), 8 U. Ab. (0), 9 U. Ab. übern. i. Edthen)
11 U. 20 M. Nchts. (5).
Ankunft in Halle: 5 Vin. 7/15 Vm. o V. a Mm. M Zu So (S).Nach Thüringen 6 ü. 10 M. Vm. (P), 10 25 M. Vm. 11 U. 15 M.
Vm. (8), 1 u. 50 M. Nm. (P), 8 U. Ab. (P), 11 U. 45 M. Nchts. (5)
Ankunft in Halle: 8,0 Vm. I Nm. 5 Nm. 6Nm. (8), 10 Nchts. 4,10 Mrgs. (S8).

Personenposten, Abgant von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm. S
Löbejün 3 U. Nm. Zuerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 MNchts. Salzmünde o u. Vm. Wettin 3 u. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
21. Auguſt 1869.

Berliner Fonds-Wörſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 101

3 o Stagtsſchuldſcheine 81
Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 83),. Oeſterreich. CreditAn

ſtalt 128. Jtalieniſche Anleihe 56 Amerik. Anleihe 89
Eiſendahn-Stamm-Actien. Altona Kiel 108 Bergiſch Märkiſche

141 BerlinAnhalt 188. BerlinGörlitz 738 Berlin Potsdam 197 Berlin
Stettin 152 BreslauSchweidnitz 117. CöoilnMinden 124. CoſelOderb. 1135
Magdeburg Halberſtadt 159. Magdeburg Leipziger 208. Mainz Ludwigsha
fen 140. Mark. Poſen 65. Odberſchleſiſche 191. Oeſterr. Franzoſen 226
Oeſterr. Lombard. 151,. Rechte Oderufer 97. Rheiniſche 118 Thüringer 139.

a do. 937

Banken. HypothekenCertifteate Preuß. Hypoth. Acten
Oeſterr. Noten 82

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſter
dam kurz 143 Amſterdam lang 142 London 3 Mt. 24 Wien kurz 82
Bremen kurz 111 Paris 817

Berliner Getreide Börſe.Noggen. DTendenz: Loco 655. Auguſt 54 Septbr. /Octbr. 54. April
Mai 51

Rübsöl. Loco 122 Septbr. Oetbr. 12 2Spiritus Tendenz: Loco 18. Angutt Septbr. 17 Sept. /Oetbr. 10
Kündigung 10,000 Quart

ne eSonn und Feiertags Nach



Wagen x Retour Sendungen. eBartag Zekanntma ch üngen. ger n gez. W e t Preisgekrönt in Paris 1867.
Lth. an Baron v. Schenk in Berlin. Sa en Bekanntmachung. t Poſt Amt. Berlin, den 1 Februar 1869.Bruckner Der Antrag auf Subhaſtation des der Frau Herrn G. W. Mayer, Breslan lKaufmann Fuchs, Jda geborene Weidlich Rineriksnisehe Coupons per t. S Meine Tochter Anna Schmidt ine

hierſelbſt gehörigen Grundſtücks Mauergaſſe November 1869 lösen wir e ab ein. S ſein Johren an ſheitigen Benſtfchener J
Nr. 10 iſt zurückgenommen, weshalb die durch Halescher Bank- Verein S jen ich ging hier zu Herren Koeppen S
Hatent vom 17. vorigen Monats anberaumten von S L Fieanz, Roſenthalerſtraße, und kaufte 2

t. Mo Termine aufgehoben ſind. Hiulisch Kaempf Co. S mir da eine Flaſche Jhres weißen S
euſt in Halle, den 12. Auguſt 1869. Brüderſtraße 6. S Bruſt Syrups zu 15. Herſctn i Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung. Ein Kinecmargen wird n Septbr. Dieſe eine Flaſche zeigte gleich ſo viel S
Wetzel. Der SubhaſtationsRichter. Ein Kindermädchen r e Septbr. d. S Linderung, daß ich wieder hinging und

(gez.) Dr. Colberg. J geſucht Geiſtſtraße Nr. S noch eine Flaſche hölte. Ich hatte Alles

4 v S aufgegeben. Sn Magdeburg CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn. S Senen meinen Dank ſagend für Jhr
allgemein Vegelabiliſche Abfälle, Flechſen, Leimleder, ſowie alle thieriſchen Subſtanzen, S Fabrikat zeichne ich achtend 7

i welche Geſtank verbreiten, können von den Empfangs Expeditionen ſofort entladen S Hugo Schmidt. S
er werden, auch wenn eine Zögerung in der Abnahme nicht vorliegt. Die Lagerung S Obiger Bruſt Syrup iſt ſtets ächt zu S

findet im Freien ſtatt. Für Gewichtsverluſte, Durchnäſſung und ſonſtige Witterungseinflüſſe S bez eten in Hakke bei A. Klentze,
Nm. 3—4 während des Transports oder während der Lagerung wird eiſenbahnſeitig nicht garantirt. Schmeerſtraße 36, ſowie in

8 Predigt Magdeburg, den 7 Auguſt 1868. Aken g/Elbe: H. E. Langenſtedt.Directorium. Alsleben: A. Schlegel.ausgaſſe 9 n e re 5 Wer Gehle e ne c e. Aſchersleben: Ferd. Göhler.e Das Spielen der Frankfurter Looſe iſt bekanntlich Sallenſtere: e
tchaltain im Königreich Preußen erlaubt. l e e T. Fragee Die neueſte von allerböchſter Regierung genehmigte Geldverlooſung welche 25,300 Ge Cothen R. Unger.
Ab. 2 winne von Thaler 100,000 60,000 40 000 20,000 12,000 10,000 8000 Eslleda: A. Grieben.

S 6000 c. c enthält, beginnt ſchon am 2. n. Mts., wozu unterzeichnetes, mit dem Verkauf be Fnnern: Wilh. Eckſtorm S Co.
auftragtes Handlungshaus ſeine allbekannte Glückscollecte mit Ganzen Originallvoſen à 2 e Coswig: Herm. Elſtermann.

S Thaler, Halben à Thlr. und Viertel s I5 Sgr. gegen Einfendung, Poſteinzahlung per S Oelitzſch: H. Donath.
Nachnahme, beſtens empfohlen hält. Amtliche Gewinnliſten 3. pünktlichſt. Jede Aus Dessau Schindewolf.

da kunft unentgeltlich. Gewiſſenhafte Bedienung und prompte Auszahlung der Gewinne Dommitzſh:. J. G. Neumüller.

usgaſe s Düben Ed. Schoebe.u S. Auerbach in Hamburg. z. See See e Eilenburg: dS en s r D. isleben: Heinrich Schmidt.r. (Unter Verkauf oder Verpachtung 3 Meilen von Tilſit. Am 21. r Dernet: m e
c eines Gaſthofes, ſogleich zu übernehmen. Myent. Weiteres zu erfragen bei Eduard Freiburg a. J. C. Dietrich.

S de Er e 2Das Grundſtück Nr. 22, gelegen an der neuen Stückrath in der Exp. d. Ztg. Gräfenhainichen: O. Richter.
ſehr frequenten Chauſſee in Bub wethen, einem Eine zuverläſſige Wirthſchafterin, die Gröbzig: M. Apelt.

r Herren Kirchdorfe im Kreiſe Ragnit, beſteht aus drei auch der feinen Küche vorſtehen kann, wird ge Halberſtadt: Friedr. Robolsky.
m. 2 Uhr. Morgen Land, davon ſind zwei Morgen Gar gen entſprechenden Gehalt für ein Rittergut Heiligenſtadt: A. G. Walter.
tags Nach tenland und ein Morgen mit folgenden Gebäu geſucht. Antriitszeit im Laufe des Septbr. er. abueghausen: E. nern g-
gemiſchten den beſetzt Anmeldungen mit abſchriftlichen Zeug Hohenmölſen: A. Lehmann.

1) Ein großes, maſſives, zweiſtöckiges Wohn niſſen werden durch Ed. Stückrath in der Jeſſen: Aug. Zickler.
Bäder zu e t im rn re n e n Exped. d. Ztg. unter Zeichen R. I. erbeten. Kemberg: r

der Mitte ein geräumiges Ladenlokal mit F. m S a nſalza: Alwin Beltz.drei Regalen e den Weg gehörigen Zahl in junger Menn welgſer bis jest im e à Heuer v
P. Per iſch Schnitt Material u. Schank- Verſicherungsweſen fungirt und mit der doppel eſchen zu Schnitt Material w. ten Buchführung vertraut iſt, ſucht in dieſer Lützen Carl Heer
Nm. (7)/ Geſchäft. Drum herum ſieben Wohnzim Branche her n jeden anderen Fache Valbige Hagdeburg: J. V. Baumun mer, Küche Speiſekammer und 2 Keller. Stellun vunch Otto Zeuner in alte Mansfelb: F. Hohenſtein.
W Jm oberen Stock iſt ein großer ſchöner, Kar r Piay r Merſeburg: Guſtav Lots.S. gemalter Tanzſaal mit vier daran ſtoßenden Mühlhauſen: Ehr. Beutker's SöhneZimmern. Alle Zimmer ſind theils gemalt, Ein ordentlich tüchtiger Schmidt, Schirrmei- Naumburg Lois Lehmann.

theils tapezirt und in ganz wohnlichem ſter, findet bei gutem Accordlohn dauernde Be Nebra: S. F. Teudloff.
9 R r Wohnhanſ bunren i a ſchäftigung. Otto Schmidt, Feilenfabrik. La n Seering.

it dem Wohnhauſe verbunden iſt eine für 2 tücht. amſells Querfurt: Car urow.S N. große maſſtoe Ein und Unterfahrt für viele e z r e ſener her Roitzſch b. Helitzſch. Oscar Schröter.
Wagen und Pferde. z Raheres durch Schafſtädt Carl Fromme.wen 3) Ein großes maſſtoes SpeicherGebäude, ent F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9 Sangerhauſen: F G. DOswald.

Cthen haltend einen eleganten zweiſtöckigen Ge m e Schkölen: Ad. Gottſchalg.m ireide Speicher nebſt Winde zwei große Ein gut empfohlener Verwalter findet ſofort Schleuſingen: Friedr. Fiſcher
Waarenlager, einen großen Schuppen, drei Stellung Gehalt 100 120 mit dem Chef Schmiedeberg: A. Booch 8 Sohn.

u. 15 M. Ställe für Kühe, Schweine, Geflügel, einen allein; eine in feiner Küche u. Molkenweſen Schraplau: F. E. Naumann.
chts. 7 beſonders eingerichteten Pferdeſtall für die erfahrene Wirthſchafterin desgl. u. 1. Octbr. Stumsdorf: A. Bödet.
v königlichen Hengſte, die alljährlich drei Ein junges Mädchen, welches Honorar zahlt, Suhl: E. D. Manitius.
Vw. Monate hier Station halten. zur Erlernung der Landwirthſchaft, Jnſpekto Torgau: J. F. Wehner.

u. 45 M Alle Gebäude ſind neu, feſt, maſſiv, nach der ren Verwalter, ältere Wirthſchafterinnen und Weißenfels H. Schumann.
Taxe in der Feuerverſicherung mit 7500 7 Hofemeiſter, ſowie Kutſcher, gut empfohlen, Wernigerode: E. W. Klare.

hens. aufgenommen. Der feſte Kaufpreis iſt 6000 werden gratis nachgewieſen bei Wettin: Bruno Knauff.
2000 Anzatlung, der Reſt wird gericht C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18. Wiehe: F. E. Rauſch.

lich verhypothecirt. Die jährliche Pachtſumme Köchin u. 1 Hausmädchen, bisher nur in Worbis: F. Loewentraut.
do. hen mit 200 Caution und halbjähr feinen Häuſern mit ausgez. Zeugniſſen, weiſt Zeitz: Rich. Müller.

icher Pränumeration. e e alte Promenade 9. Zerbſt: Müller Guündel.Credit An Die Garnirung des Hauſes beſorgt der Päch n un e 36 r w. n
Märkiſche ter. Es iſt von dem früheren Beſitzer ein Um Für mein Leinen Weiss waa

Berlin ſat von 15 20,000 erzielt worden. Es ren und W äschegeschaäfe ſuche Vor Fälſchung und Nachahmung
rb. r könnte eine Brauerei mit Vortheil angelegt zum I. Oetbr. d. J. eine ſlotte Ver geſichert durch Schutzmarke laut K.
n werden. Auch wird eine Poſt Expedition wie Fäuferin, die in einer gleichen oder K. Patent vom 7. December 1858
139. auch eine ſtehende Gerichtskommiſſton hierher ähnlichen Handlung längere Zeit fun- Z. 10/645.
etien verlegt werden wodurch der Waaren Vertrieb girt haben muß. Gevbalt 200Amfer wächſt. Nähere Vereinbarung an Ort und August ans e

Se Ju Stelle mit r Tor Halberſtadt, Markt. Für Corteſpondence und Buchführung mr
Lieutenant und Gutsbeſitzer 2 Penſionäre finden in der Familie eines in einem Wein und e.

April auf Wingſchninnen bei Budwethen Kr. Lehrers zu Michaelis freundliche Aufnahme. zuverläſſiger und e Ter Z. t 20.
Ragnit. Oſtpreußen. 2 Meilen von der Eiſen Näheres durrh Kaufmann Herrn Spierling, Adreſſen erbittet r re e

tht. 102 vahnſtation Szillen, 2 Meilen von Nagnit,! Leipzigerſtraße 27 poste rest. Naumburs



eiſerne und meſſingene

Halle a/Saale.

Geaichte Brücken- u. Tafelwaagen
in verſchiedenen Größen empfehle unter Garantie,

Gewichte zu billigen feſten Preiſen.

Chr. Glasgroße Klausſtraße 24.

ſowie geaichte

Schmiedeeiserne Kliapphbettetellen,
zum Zuſammenlegen, J dergl. mit Spiralfeder

à Stück von Matratzen à Stück von3 Thaler Thaleran. an.O.
w. Lomncdionm, Cornwall Road, Stamford Street.

N.
Wir haben hiermit die Ehre, Jhnen die Anzeige zu machen, daß wir unter dem Herrn

Gottfried Lindner in Halle ein Sub-Deépst unſerer Wagen und Deco-
rations Lacke eröffnet haben.

Wir bitten Sie hiervon gefl. Vermerk zu nehmen und bei eintretendem Bedarf Jhre werthen
Aufträge an genannten Herrn gelangen zu laſſen. Hochachtungsvoll ergebenſt

Nobles Hoare.
Bezug nehmend auf obige Mittheilung erlaube ich mir den Herren Lackirern, Malern

und Wagenfabrikanten mein Lager aller Fabrikate der Herren Mobles Hoare
zu Fabrikpreiſen zu empfehlen.

Gottfried immerFabrik für Wagen u. Wagentheile, gr. Steinſtr. 9.

Thüringer Kunstfärberes
in Rönigsee. eEtabliſſement zur Wiederherſtellung ſeiner Damen Garderobe.

Aufträge vermittelt Ale. Fl. S
e e e e r V. Kertzscher das in Firma J. G. Diet-

eT ne

S S e

Mit heutigem Tage übernahm Her
rich, Halle, Leipzigerſtraße Nr. 24 beſtehende Geſchäft aller Arten Bandagen und Handſchuh-
macher Waaren Jch bitte, das meinem ſeligen Papa und mir geſchenkte Vertrauen auch Hrn.
RKertzscher incl. der Firma J. G. Dietrich angedeihen zu laſſen.

Hochachtungsvoll

Anna Dietrich.
Auf Obiges Bezug nehmend, empfiehlt ſich Unterzeichneter mit allen Arten Bandagen,

Sitzkiſſen, Mutterkränzen u dergl., Handſchuh, Hoſenträger und alle in dies
Fach einſchlagende Artikel, geſtickte Träger und Garnituren zu ſelbigen ſind ſtets vor
räthig. Reelle und billige Bedienung ſichert ganz ergebenſt

W. Aertzscher, Bandagiſt.
Firma: J. G. Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtr. Nr. 24.

Breybergs Garten (Thieme).
Dienstag den 24. Auguſt 1869

Halle, im Juli 1869.

Grosses riliaen enuer wer e
und

r a Concertbei außerordentlich echinesäscher SGartenbelenchtung.
Da das Feuerwerk nur aus großen Stücken beſteht, bitte ich um recht zahlreiche Betheiligung

Anfang 5 Uhr. Feuerwerk bei eintretender Dunkelheit. Entree Perſon 222

e r Für Wuthbe.e e s Kugelseidel ſchön und weiß, dendurch Hrn Ed. Stückrath in der Exped. 3. ange de ne billigſt
ViehVerſicherungs Anträge werden C. II. Naumclor gr. Märkerſtr. 4.

aufgenommen von e erHalla a/S. Hagedorn, r. Pianino 33,gr. Steinſtraße Nr. 46. neue, ſowie gebrauchte empfiehlt in Auswahl
bei billigſter Preisſtelung

Nur vortheilhafter Kauf. G. Schwübbe, Leipzigerſtr. 29.
Eine Brauerei mit Gaſthaus, Brau und Friſcher Kalf

Schank-Utenfilien, 6 Morgen Feld und 1 Mor Freitag den 27. Auguſt in der Giebichen-
gen Wieſe, kann mit 2000 Anzahlung un ſteiner Amtsziegelei.
ter ſehr günſtigen edin argen ſofort käuflich Für Halle und Umgegend genügt jeder An
Franke in Cüten Wo? theilt wit T. forderung der ff. Küche die Kochfrau

r r z E. Wunſch, große Wallſtraße 44.Zwei freundliche Logis zu 65 u. 45 ſind t e 7 Seean ſtille Leute 1. October zu vermiethen u S Laden nebſt Ladenſtube zum I. October
Fiſcherplan Nr. 2 zu vermiethen Barfüßerſtraße Nr. 12.

Die Beleidigung wider Henriette Schmidt
in Nietleben nehme ich zurück und erkläre
ſelbige als unwahr.

4

Jch ſuche ſofort eine Lokomobile
mit Dreſchmaſchine und bitte um

e
C

das Neueſte und Eleganteſte
in Wilz, Thybet, Sammet,

Seide ete.
größte Auswahl billigſte Preiſe.

R. Sachs o.
Hutfabrik.

s Ulrichsſtr.
Nr. 55.

e

Photographie-Rahmen
in allen Größen zu bekannt billig. Preiſen

bei O. o.Deht Schwedische Zündhölzer,
das Packet 2 Sgr.

Leipzigerſtr. 1041. bei C. Lnoh oW.
Umzugshalber beabſichtige ich mein in Bee

ſen bei Halle gelegenes 1867 neu erbautes
Haus beſtehend aus 4 bewohnbaren Stuben
u. Zubehör, Sonntag den 29. d. Mts. Nach
mittag 3 Uhr beim Gaſtwirth Hrn. Gaudig
meiſtbietend zu verkaufen.

Friedrich Brecht.
Einen herrſchaftl. Diener u. anſt. Stubenmäd

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 22. Auguſt

Grosses Gonert.Anfang 3 Ubre E.
Odenum.

7 C. Lehmann.Am 12. Aug. Nachm. wurde v. d. W. von
Chauſſee Barriere Ammendorf nach Rade
well bis Döllnitz eine Schreibtafel, worin

ren.

unterhaltung im Schießhauſe zu Lützen 14

Unterberg Nr. 6. 1 F. C. 1
Es g. 15 A. H. 15
5 F. v. M. 3 Wwe. K. 15W. St. 1
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Danksagung.
Für die bei der Beerdigung meines

Sohnes und unſeres Bruders Ro
bert uns bewieſene Theilnahme ſa
gen wir hierdurch unſern aufrichti
gen Dank.

Löbejün, den 19. Auguſt 1869.
Offerten. Alb. Krust, Spritfabrik. Johanne Stöbe.

GehauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

Familie Nordimann.

Sonntag von A Uhr an Tanzmu

3 Kaſſenſcheine nebſt vielen Notizen verlo
Der Finder erhält bei Abgabe derſelben

an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
die Kaſſenſcheine als Belohnung

Für die Hinterbliebenen der im Plauen
ſchen Grunde verunglückten Bergleute ging fer
ner bei uns ein vom Rechnungsrath St. T.
geſammelt in den Schulen zu Giebichenſtein

7 7 m 6 G. W. 1 Fr. PSch. 1 L. e Ertrag einer Abend-
s F. F. Poſtſtempel Landsberg S.

ungenannt

Jn
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